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Nie Wiedergeburt der Internationale .
Die Vertreter der sozialistischen Arbeiter ,

schaft der ganze » Welt haben ain 23 . Mai dcS

Jahres 192 ? auf dein Hamburger Kongreß die

Internationale wieder ausgerichtet . Einen ge -

waltigen M a r k st e i n in der Geschichte
d c S proletarischen B e f r c i u n g s -

kampfes bildet dieser Tag : zwei große
Heeressäulen , die gestern noch getrennt inar -

schielten , haben sich nunmehr zu einer einzigen
und großen Armee vereinigt , die . den über -

großen Teil deS sozialistischen Weltproletariats
umfassend , nunmehr mit vereinten und darum

verdoppelten Kräften für das große Ziel der

Zertrümmerung der kapitalistischen Welt und

des Aufbaus der klassenlosen Gesellschaft ar -

besten und kämpfen wird .

Tic Tatsache , daß über alle großen und

kleinen Meinungsverschiedenheiten hinweg , die

die einzelnen sozialdemokratischen Parteien
bisher trennten , und die ja auch durch den

neuen organisatorischen Zusammenschluß keines¬

wegs beseitigt sind , dennoch der internationale

Gedanke , die Erkenn tnisvonderNot -
>v c n d i g k e i t des Z u s a m in e n s ch l u s -

s e s des sozialistischen Proletariats . Sieger
blieb , ist erhaben und jeder wahrhaft sozial-
demokratische Kämpfer wird angesichts dieses
historischen Ereignisses in dieser Stunde aste

Bedenken zurückstellen , die sich in gar manchem
vor dem Hamburger Kongreß regten , zumal
in den Köpfen der deutschen sozialdemokrati -
scheu Arbeiter in der Tschechoslowakei , die wir

unseren engeren Kampfraum mit den tschechi -
schen Sozialdemokraten teilen müffen .

Nicht eben leichten Herzens sind unsere
Vertreter nach Hamburg gegangen , und nur

die klargefühlte Pflicht , als Glied in der Ar -

beiterintcrnationalc nicht abseits stehen zu

dürfen , wenn das sozialistische Proletariat
aller Länder sich zusammenschließt , um dem

Ansturm der Reaktion widerstehen zu können

— nur diese Pflicht bcwog sie, der ncuerrichtc -

ten Internationale gegenüber keinen ablehnen -
den - Standpunkt einzunehmen . Es waren

schwere Anklagen , die unsere Genossen vor dem

Forum der Internationale gegen die tschechi -

scheu Sozialdemokraten erhoben , und hätte das

internationale ' Richterkollegiuiii ein Urteil ge -

fällt , so wäre sein Spruch nichts zweifelhaft
gewesen , zumal die tschechischen Sozialdemo -
traten ihre Verteidigung nur stammeln konn -

ten , stichhältige Gegenargumente standen ihnen

in Hamburg ebensowenig wie in Prag zur

Verfügung . Das Urteil ist nicht erslossen ,

weil man die neu gegründete Organisation
nicht schon von der ersten Stunde ihres Be¬

stehens an gefährden wollte . Denn der Konflikt

zwischen den tschechischen Sozialdemokraten
und uns bildete tatsächlich , wie Genosse Fried -
rich Adler im Plenum des Kongresses bemerkte ,

„eine ernste Gefahr für die Neukonstituiernng
der sozialistischen Arbeitcrintcrnationalc " . Ter

Kongreß begnügte sich deshalb damit , eine Un -

tersuchungskommijsiou einzusetzen , die unsere

Anklage gegen die tschechische Partei genau

prüfen und der internationalen Exekutive über

das Ergebnis möglichst bald Bericht erstatten
soll . Fügt sich die tschechische Sozialdemokratie
dieser Untersuchung , so wird Recht und Un -

recht unzweifelhaft an den Tag kommen und

da nach den Statuten der neuen Internationale
alle ihr angeschlossenen Parteien sich in allen

internationalen Fragen dem Beschlüsse des

Exekutivkomitees unterwerfen müssen , ist zu

hoffen , daß auf diese Weise der Boden zur

Schaffung einer Internationale auch in der

Tschechoslowakei geebnet , wenigstens vom ärg -

sten Gestrüpp befreit ivird .

Die Auseinandersetzung mit den tschechi-
scheu Sozialdemokraten der neuen Jnternatio -

nale zu unterbreiten , >var für uns grundsätzlich
und taktisch eine Selbstverständlichkeit . Unsere

größere Pflicht aber ist es , über den Kampf

O der Meinungen in unserem Lande , über die

Grenzen unseres Staates hinaus nach den

großen Aufgaben zu sehen , die der Arbeiter -

schaft in der ganzen Welt harren , mit Hand

anzulegen im Kampfe gegen die furchtbaren
Gefahren , welche den Proletariatcn oller Län -
der drohen . So wie in den sozialdemokratischen
Parteien Teutschlands und Frankreichs . Eng -
lands und Amerikas , Italiens » nd der kleineren
Staaten auf der ganzen Erde lebt auch in uns

mächtig die Sehnsucht , die Wiedervereinigung
der versprengten Arbeiterschaft von überall an -

zubahnen und mit Begeisterung erfüllt uns

der Gedanke , daß endlich , nach vier furchtbaren
Jahren des Weltkriegs und vier weiteren trau -

rigcn Jahren der Nachkriegszeit , die Jntcr -
nationale sich wieder erhebt , die in den August -
tagen von 1014 im Strudel gigantischer Er -

eignisie zerstob und in Trümmer ging . Die or -

ganisatorischc Zusammenfassung der zersplitter -
ten Teile , die sich vorgestern in Hamburg voll

zog , ist weder ideologisch noch numerisch voll

kommen . Manche Meinnngsdifferenzen bleiben

noch bestehen und ein Teil des Proletariats
steht noch außerhalb dieser internationalen

Organisation . Aber es ist eine historische Tat

von kaum abschähbarer Tragweite , daß sich auf
dem Hamburger Kongreß alle auf dem Boden

des Klassenkampfes stehenden Parteien zusam -
mengeschlosien haben , die innerhalb der Ar

beiterschaft das Selbstbestimmungsrecht und

die Demokratie anerkennen . Was sozialdemo -

kultisch , was sozialistisch » nd demokratisch fühlt ,
hat sich wiederum vereinigt , der Boden ist
geschaffen , auf dem sich über kurz
oder lang d i e g e s a m t e r e v o l ut i o -

n ä r c Arbeiterschaft d c r W e l t s a in -

m e l n wird , sammeln muß . Denn es ist zu
hoffen , daß das Licht , das von der neuen In -
ternationale ausgehen wird , den Rest bolsche¬
wistischen Irrglaubens allmählich auch aus

jenen Köpfen entfernen wird , deren Augen ,
beschattet vom Nebel Moskaus , noch immer

nicht klar zu sehen vermögen . Bis dahin aber

wollen wir , vereint in einem großen Körper »
mit Mut und Ausdauer , stärker als vorher ,
den Kampf weiter führen , international gegen
die internationale Konterrevolution , gegen den

internationalen . Kapitalismus . Mit klarem

Kopf, mit glühender Begeisterung im Herzen ,
wollen wir wie bisher , unbekümmert um den

Hohn von rechts und den Spott von links ,

weiterstreiten für die Idee des völkerbefreien -
den Sozialismus , mit allen zweckdienlichen
Mitteln , im demokratischen Kampf der Mei -

nungen , mit revolutionärer Tat . Und d i e

neue I n t e r n a t i o n a l e . als die Vertre -

tcrin der sozialistischen Proletarier aller Län -

der so l l unS i m K a m p f F ü h r e r i n

sein . Ihr gilt unser Graß !

Her vierte Kongretztag .
London : Sitz der Internationale : Adler und Shaw : Sekretäre . — Webb

tknglandl siir die Neoisson des Bersailler Vertrages . — Silserding :

„ Die Kriegsschulden müssen reduziert werden " — . . Nach dem Kriege

l Mission Soldaten mehr als vorher " . — Blum ( Frankreich ) über das

Unrecht der Friedensverträge .

Genosse Hilfcrding ,

der als nächster Redner zu Worte kommt , führt
aus : Wenn wir heute das Fazit jener Eutivick -

lung zu ziehen haben , wie sie sich seit dem Ab -

schlich der Friedensverträge vollzogen hat , so

müssen wir feststellen , daß diese Entwicklung so-
lange anlmltc » wird , solange der Geist der Ge .
Ivalt herrscht . Wir haben zu fragen , wie ist die

weitere Situation und was müssen wir daraus

für Folgerungen ziehe »? Der Krieg hat eine un -

geheure Verwüstung der Produktionsmittel aller

Staaien licrbeigesührt , die an ihm beteiligt ma -

ren , während diejenigen Slaaie » , die den Krieg
nicht unmittelbar zu spüren bekamen , wie bei -

spielsweise Japan , ihre Produktionsmittel er -

höhen konnten . Die Urheber des Krieges kann »

ten den Mechanismus der kapitalistischen Pro -
duktionsweise nicht genügend , um sich vor Kata -

strophen schützen zu können . In der kapitalisti -
schen Wirtsckmstsordnung bedeutet die Leistung
und Forderung eines Tributes gleichzeitig die

Anwendung von Gewaltmitteln . Die Macht¬
haber , die die Friedensverträge geschaffen falben ,

können sich »och fantc nicht darüber einigen , auf
welche Weise die Wiedergutmachung durchgeführt
werden soll . . Heute noch sind sie nicht zu der

Ansicht gekommen , daß nur solche Leistungen gc -

fordert werden können , für deren Erfüllung der

andere Teil die Möglichkeit besitzt . Das war doch

etwas anderes , als die Vertreter der S o z i a l i -

st c n zusammentraten , um die Möglichkeiten
einer Lösung zu finden . Wir konnten solche Lö -

junge » finden , weil wir nicht als Deutsche , Fran¬

zosen , Engländer und so weiter zusammengetre -
ten waren , sondern vor allem als Sozialisten .
Wir fühlen uns nicht nur als deutsche
Proletarier , fanden , auch als ?l n g c h ö -

r i g c des W c l t p r n l c t a r i a t e s , für des >

sc » Wohlergehen wir mitverantwortlich sind .

( Stürmischer Beifall . )
Wir müssen uns gegen die Fortsetzung der

Gewalttätigkeiten wenden , weil sie gar keinen

Nutzen haben könne » . Es wird Pflicht der sozia -
listischen Partei enaller Länder fein , ihre Regie¬

rungen zu drängen , den Weg der Gewalt zu ver -

lassen . Das deutsche Proletariat hat bereits des

öfteren seinen Willen kundgetau , die Wieder -

g u t in a ch n n gen d u r ch z u s ü h r c n. D icse

Wiedergutmachungen können natürlich von

Teutschland nur gefordert werden . inson - ert als

Hamburg , 24 . Mai . ( Eigenbericht . ) Am be ».

tigcn dritten Verhandlungöiage begann die Sit

znng erst um 4 Uhr nachmittags . Der Vormii -

tag vereinte die Delegierten zu einer Dampfer ,

fahrt .

Porsitzender Panderselbe teilte zu Be¬

ginn der Sitzung mit , daß als Sitzderneuen

Interna tionale London bestimmt

wurde und daß als Sekretäre die Genossen Tom

Shaw und Friedrich A d l e r gewählt
wurden .

Zum Punkte der Tagesordnung : Tie Frie -

densvcrträge des I in p e r i a l i S-

m u S und die Aufgaben der A r b e

<e r k l a f f e » erhält

Genosse « tönest Wcbb - Vnnland

das Won . der u. a. ausführte : Viereinhalb

Jahre sind seit dem Wassenstillstand vergangen

und doch ist bis heule noch kein Friedenszustand
hergestellt worden . Die Anklage wegen dieser

Zustände niüsse b^ ' fanders gegen die grogen

Mächte gerichtet werden , aber auch die neuen ,

nach d<' in Kriege emstaiidencii Staaten sind an

diesen Perbältnisscn schuld , da sie aus dem Im -

perialismus einsprangen sind und dessen Gc -

wohilhciten noch nichl abgelegt haben . Die voll -

ständige Zerrüttung der Wirtschaft ist durch die

Friedensverträge verursacht worden . ( Lebhafter

Beifall . ) Die Verfasser dieser Friedeusveriagc

haben als obersten Grundsatz die Gleichheit aller

Völker aufgestellt , jedoch diese vollständig außer

acht gelassen. I e h t g i l t es nicht rn c Hr .

über die Kriegs ichuld zu sprechen ,

sondern über die Möglichkeiten des

Wiederaufbaues . Es handelt sich ledoch

nicht darum , wie viel die einzelnen Staate » let »

sten sollen , sondern was sie zu leisten imstande

sind . Die Wiedergutmachung der verwüsteten

Gebiete ist eine moralische Pflicht , die unter allen

Umständen erfüllt werden muß . Als eine der

nächsten und dringendsten Ausgaben ist die V c-

s ch a f f u Ii g der internationalen K r e-

d i t e für Deutschland und De st er¬

reich zu betrachten . Es muß ,edoch jedes Ge -

waltsvstcm aufhören , da es mit dem demokrali -

schon Geiste unvereinbar ist . Wir müssen uns

mit aller Kraft für die R - viston der

Friedensverträge einsetze ». ( Sturmi -

scher Beifall . )

es sie zu leisten fähig ist . Die immer währende

Katastrophcnpolitck hat für die wirtschaftlich zer »
rüsteten Staaten , besonders Deutschland , eine

ungeheure Inflation zur Folge gehabt . Die

Löhne des iX ' utfchcn Arbeiters betragen heute nur

mehr 75 Prozent des Reallohnes im

Frieden , was «' in Fünfzehnte ! der ame »
r i k a n i s ch e n und ein Fünflei Vereng »
l > s ch c >, Löhne ausmacht . Die Friedensverträge
haben weiter eine Ba l k a n i s i e r u n a E » »

r ^ opas herbkigeführt . die bereits bedenklich -
Formen annimmt . Es sind elf neue Slaalen und

fünf neue staatsähnliche ( Gebilde aeschaffen wor¬
den . Obwohl wir es begrüßen , baß durch die

Friedensschlüsse die kleineren Böller zur Selbst »

ständigkeit gelangt sind , so müssen wir doch beden¬

ken , daß diese Staaten ans dem Imperialismus
der Friedensverträge entstanden sind .

Durch die Neuerrichtung von Schutzzoll -
mauern wird die Einheit des Weltmarktes durch -

krochen und wir sind wirtschaftlich zurückgewor¬
fen auf einen Zustand wie vor der Bildung der

großen europäische » nationalen Staate » . Diese

Politik der Ausfuhrverbote und der Schnpzöllc ist

um so gefährlicher , als sie ersahrungsgemäß dir

staatlichen Gegensähe immer mehr und mehr

schürt . Aufgabe des sozialistischen Proletariates
muß es sein , dafür zu sorge », daß die ökonomische
Notwendigkeit eines einheitlichen Weltmarktes

wieder hergestellt wird . Der Krieg hat weiter

eine ungeheuere Perschiildung hinterlasse », eine

falsche gegenseitige Verschuldung , die eine Auf¬

erlegung von Tnbutzahlungen an einzelne Siaa -

ten mit sich bringt und so diese Staaten zu

Schuldsflaven , ja Helote » auswärtiger Staaten

macht . Es ist daher notwendig , daß die

. Kriegsschulden z u m i n d c st reduziert
w e r d e n m ü s s e n d u r ch e i n c n gegen -

s e i t ige n B e r z ich t der Staaten auf

Zahlung ihrer Schulden . ( Lebfaister

Beifall . ) Wir haben weiters als Folge des Krie . .

ges einen Ausfall der Produktion in de » wichtig¬
sten Staaten um die Hälfte gegenüber dem Frie »
den . Dadurch ist die Erfüllung der Reparations -
Verpflichtungen in dem Ausmaß , wie es der Ber -

sailler Friedensvertrag und der Londoner Zah -
lungSPfan verlangt , »»möglich . Ter damaliize
französische Finanzminisler Toumergile meinte .

Deusschland könne seinen Export leicht von 10 ans

15 Milliarden bringen . Der deutsche Export ist

ans die Hälfte des Vorkriegsstandes zurückgegan¬

gen , aber auch die siegreichen Länder leide » unter

den Nachwirkungen de- , Krieges und durch die

rieseiihaste Arbeitslosigkeit . Da ; » kommt die

Belastung der Weltwirtschaft dnrch

die stehenden Armeen , die » ach dem

Kri eg n o ch um eine Million ver -

mehrt morde » sind . Die Verlängerung
des Krieges durch die verfehlte Repa -

rationsPolitik kostet viel mehr als

die Reparationen einbringen l v n -

n e n. Ein furchtbarer Wahnsinn ist es , daß En »

rosxi inimer mehr verarmt , während Amerika in

Gold erstickt . Noch nie ist so viel expropriiert
morden , lvic jeht durch de » Kapitalismus . Er

kennt leine Staatsgrenze », sondern n n r n o ch

R o h st o s s e, K o h l e und O> e l. Die Arbeiter -

klassc (Kit die Ausgabe , diese » Oleist ansznrotlen .
Wir Sozialisten wollen die demokratische
S e l b st be st i in m u » g der Völker verwirk -

lichcit » nd eine völlige Umgestaltung der Gesell¬
schaft vornehmen . Voraussetzung dazu ist die

Eroberung der Staatsmacht ; der ge -

schlossenen Internationale des Kapitals muß die

Geschlossenheit der Arbeiterklasse
gegenübergestellt werden . ( Stürmischer , lang -
anhaltender Beifall . )

Leo Blum - Frankreich

schließt sich den wirtschaftlichen Darlegungen - Hil -

ferdings an . Das Unrecht der Friedens -
vertrüge von Wien vor 100 Jahren und von

Utrecht vor 20 » Jahren ist jetzt wiederholt

worden ; » nr daß es jetzt auf einen viel kom -

plizierteren Wirtschajisapparat stößt . Die sran «

zösischen Sozialisten haben die Friedens »

Verträge von Ansang an bekämpft ,
kein s o z i a l i st i s ch e r A b g e o r d n e-

t c r hat sie unterschrieben . Ter Ver -

sailler Vertrag leidet a » dem Widersprach , daß

man darin den Idealismus Wilsons
findet , aber auch die Spuren der alten

Diplomatie , die auf dem Wege der Gewalt

die Kousiikle lösen will . Die französischen Sozia -
liste » sind der deutschen Arbeiterklasse dankbar füx

die Anerkennung der Pflicht der Reparationen .
Die Aufgabe aller Sozialisten muß es

sein , die W i d e r s p r ü ch e d c r F r s c d e n s -

Verträge aufzuheben und eine wirkliche

Wirtschaftsordnung herzustellen . Den wohlver¬

standenen nationalen Interessen stepen die intet »
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nationalen Interessen nicht entgegen : die stärkste
Sicherung des Friedens ist die Stärkung der
demokratischen Republik . Tic M c f» t /) •• •. i d c 3
französischen Volkes will keine
A n n c k I i o n e n, nur eine verschwindende
Minderlzefi setz! sich dafür ein . Ilm die Stim -
mung III Frankreich zu verstehen , »I ' .isi man »vis .
sen . das» es eine ungeheuere Schuldenlast dal und
fürchtet , dich sich Deutschland seinen Vt. rpflich -
tutjgen entziehen wolle : dazu kommt dt " Fahr ,
hunderte fange ?lngst vor neuen dänischen Angrtf »
sen . Wir aber wollen eine WciV' l ' ct . ivt schaffen ,
welche die Differenzen zwischen >p: t Nationen
»tich : durch Oleivalt lösen , sondern d. irch Verstän¬
digung erreichen will . ( Sinrnnschcr Beifall . )

^ Crisplen begrüßt die tapferen Worte des ( V
»offen Blum , die an Janres erinnerten und die
von wirklich internainwalem rrsüllt »riren
( Beifall . )

Vandcrveld « stimmt für d? ' belgische Tele
gation den Ansführun - ien B. nnis zu und erin¬
nert diran . daß nach dem demich fran >ö' i : ' ch. ' »i
Krieg Bebel und Liebknecht ihren mutigen Bro -
lest gegen die Annektion Elsaß Lothringens vor -
gebracht haben . Sodann vertagt der Kongreß um
halb 10 Uhr seine Verhandlungen .

Die Kommissloa für öie Tfchecho -
deschlossen !

Hamburg , 23 . Mai . lisch . P . B. ) Crispicn
führte in seinem ans dem Kongresse erstatteten
Referate über die Nichtzulassung der
tschechoslowakischen S o z i a l i st c n un -
ler den Gründen an , daß die Partei auf dem
Boden der Friedensverträge stehe , deren Ausrecht »
erhalfiing sie fordert . Die Delegation der tschecho -
slowakischen so; ialde »lokratisck »eii Partei prote¬
stierte durch lärmende Ausrufe : „ Das ist auch
miscr Standpunkt " und intervenierte beim Prä¬
sidium gegen die Illoyalität des Referenten , Ivel -
chcr in tendenziöser Weise einen in der Komniis -
sion übertnmpl nicht erwähnten Gnind angeführt
hat . Ter Kongreß stimmte provisorisch der Ver -
teilnng der Summen für die Tschechoslowakische
Republik zu und trug dem Proteste der tsche »
ch o s l o w a k i s ch e n Sozialdemokraten
in Oesterreich Rechnung , indem er ihnen
eine Stimme zuerkannte . Ferner wurde die p o l »
nische sozialdemokratische Partei in
Deutschland zugelassen und der Protest der
tschechoslowakischen Polen und Magyaren abge -
»Viesen. Dir Stimmen der Pole » » vurden aus
zehn erhöht . Nach dem Referate Dr . Adlers » vurve
beschlossen , k. ine Debatte über die tschechosloioa -
kischen Angelegenheiten zuzulassen , und
die Exekutive beauftragt , sogleich eine Kommission
Zur Untersuchung dro Konkliitcs der sozialistischen
Parteien der Tschechoslowakischen Republik zu er¬

nennen .
Das Organisationssiatut der Internationale

»vurdc genehmigt .

Tschechisch - national sozialistische
<Lrtlärungen .

Tie tschechische sozialistisch »? Delegation in
Hamburg !>ii vor ihrer Abreise eine Erklärung
erlassen , in d- . r sie gegen ihre Nichtzulassung zum
. Kongreß protestiert . Sie erklärt , daß sie bereits seit
dem Jahre 1807 gegen den Militarismus ( Mini¬
ster Klofaö . der Ungar » angriff ! Anm . d. Red . ) ,
Monarchismus ( die nationalsozialistische Partei
entstand ans Anregung des Monarchisten Dr . Krci -
mar . Anm . d. Red . ) und Imperialismus (siehe
die Begeisterung für Marschau Fach , Anm . d. R. )
gekämpft habe . Di ? Erkläntng zählt dann die

Errungenschyiften in der Republik auf , unter denen
sich auch die noch gar nicht geschaffen ? Soz ' alver -

Hamburg « RaiWütl .
Tic _ Arbeit im Hosen ist beendigt . Tan -

sende strömen von den Speichern , Kais und Werk «
ten ; von den Schiffen ans allen Weltteilen , die
in den ihnen zugewiesenen Buchten liegen ,
rudern sich die Mannschaften a » S Land . Mo -
natclang » varen sie ans dem Wasser , im einför -
ufigeii schweren Dienst . Run wollen sie aus -
toben ; Dein , Weib und Gesang ; vor allem das
Weib .

Das Hafenviertel St . Pauli ist der Stadtteil ,
>vo die Arbeit und die Armut wohnen . Dort , an
den Tore » des Hafens , liegt ein Riesenpolyp , der
mit tausend Fangarm «» in die Massen hinein -
greift und sie mit abertausend Saugnäpfen an
sich Preßt . Was in Wochen - und monatelanger
Arbeit erworben wurde , darnach greift in iiiier -

sättlicher Gier ein mit den brutalsten »vi ? mit dc »
raffimerlesten Mittel » arbeitendes System . Und
der Verlust des Geldes ist nicht einmal das

Aergste , das den Menschen da zustößt ; Gesund¬
heit und Lebensglück werden schnöde vertan .

Mit dem „ Spielbudenplatz " beginnt dieser
traurige Frendenlveg . Man mag an den
Wurstelprater denken mit seinen Scktanbuden ,
Ringelspielen und Gasthausern , aber ohne Gär -
ten und Alleen , mitten in einer Straße eineS

Arbeitcrbezirkes . Aber in Hamburg erscheint
jeder Versuch , den Leuten das Cöeld aus der

Tasche zu ziehen , verhundertfacht . Ein Kino

reiht sich an das andere ; eine Bude , die sich
Nacktknnst - Schönheitskonkurrcnz nennt und zahl¬
reiche Photographien nackter Frauen ausstellt ,
zieht die männliche Jugend an ; zwei Ausrufer
unterstüben die Erregung der Lüsternheit . Z»vei
etwa vierzehnjährige Jungen mit Gymna »
staftrnmützen glotzen mit gierigen Augen hin , ein
Arbeiter »nit zerrissenem Rock geht hinein . Schon
von der ersten Bilde a » » vmimelt es von kauf -
Lchen Dirnen und ihren Zuhältern , brutal aus

sichening befindet . Unter diesen Umstände » sei
die sozialistische Partei von dem Vorgehet ! des

Kongresses ihr gegenüber überrascht . Die Erklä

rung schließt ; „ Ans diesem Vorgehen gegenüber
der tschechoslowakischen sozialistischen Parle ! gc -
Winnen »vir den Eindruck , daß es sich um eine

geivisse politische und nationale Tendenz gegen -
über den kleinen Nationen und den Grundsteinen
ihrer staatlichen Selbständigkeit und Souveräni -
tat handelt , besonders aber um eine Tendenz ge .
genüber der lschechosloivakischen Nation . "

Tie tschechische sozialistische Jugend erläßt
ebenfalls eine Erklärung , die alle jene , die bisher
die tschechische sozialistische Jugend für besser und

klassenbewußter hielten als ihre Mutterpartei
eines besseren belehrt . In dieser Erklärung heißt
es zum Schlüsse : „ Die gegen unsere Partei er -
f ' lgie Entscheidung ist von politischem und
Ii a t i o n a l r in H a ß (! ! ) diktiert . Unier diesen
Umständen lehnen »vir eS mit Bedauern ab , an
dem Kongreß teilzunehmen . Dennoch spreche »
»vir die Uebcrzengung aus , daß es den verständi¬
gen und sozialistischen Elementen gelinge » »vird ,
die Widerstände zu beseitigen und verläßliche
Grundlagen zu finde », auf denen die Vereinigung
des gesamten jugendlichen Proletariates und aller
sozialistischen Parteien der ganzen Welt möglich
ist . " Wie die Liften snngen , so zwitschern auch die
Jungen ! Cdcr , wie Klosaö pfeift , muß . Herr
> palny tanzen .

*

Wir lzaben vorgestern eine Darlegung dar -
über gebracht , daß die tschechoslolvalische soziali -
stisch »? Partei ' den . - nfnahinsbedingungcn , die für
die sozialistischen Parteien der einzelnen Länder
in die Sozialistische Arbeiterinternafionale ansgc -
stellt » vorden sind , nicht entspricht . Wir stellen
fest , daß die Delegation der deutschen sozialdemo¬
kratischen Arbeiterpartei ans dem Hamburger Kon -

greß kein Memorandum überreicht l»at , sondern
lediglich über Aufforderung des Sekretärs der
internationalen Arbeitsgemeinschaft sozialistischer
Parteien Dr . Fritz Adler eine mit den verösfent -
lichten Darlegungen übereinstimmende Informa¬
tion unseres Parteisekretariats erteilt »vurdc - .

Tie Zurückgewiesenen .
Die tschechische » Nationalsozialist , die in die

internationale sozialistische Gemeinschaft nicht
ausgenomnten »vurden , sind darob ganz aus dem
Häuschen geraten und ihr Zcntralorgaii „Feste
Slovo " tobt zweimal täglich gegen den Hambnr -
ger Kongreß . Unter dem Titel „ T ic ge r -
in a n o p h > l e Internationale " erzählt sie
ihren Lesern , daß die Deutsche » und Germano -
philcn ( dazu gehören woht alle Nationen »nit
Attsnahmk der Tschechen ) sich in der neueit Jnter
nationale die Mehrl ) eil gcficl ) en haben und daß
die Hamburger Beratungen überhaupt von ger¬
manischem Geist erfüllt seien .

Bon besonderein Interesse ist . daß sich zw »
scheu de » tschechischen Sozialdemokraten und den

Nationalsozialisten bereits eine erregte Diskttssi n

entsponnen hat . Das „ Pravo Lidn " hat näm »
lich in seinem gestrig »! Frühblatt die Nichi -
Zulassung der tschechischnr Sozialisten folgender -
maßen kommentiert ;

Vor LS Jahren wurde die Partei der na -
tionalen Arbeiter gegen die marxistische Interna -
lionalc gegründet . Nach LS Jahren sahen wir uns
mit den Erben der Tradition dieser Partei im
Borsaale des Hamburger Kongresses wieder .
Wenn die gclvesencn tschechischen Sozialisten ihre
Delegation nach Hamburg vor dem Konflikt mit

dom Flügel Vrbenskns ordgrkiindgt hatten , so hät¬
ten wir nicht einen Moment gezweifelt daran , daß
sie in die sozialistische Internationale ausgenommen
werden Wer in den Zeiten vor der Spaltung das

verwüsteten Gesichter » drcinsehendc Burschen .
Panoptikum , noch ein Kino , wo eben „ Die Bestie
im Menschen " vorgeführt wird , Eden Variete , ein

Bierhaus , eine Schnapsdistille , »vieder ein Kino
mit „ Tic Hyänen der Welt " , ein Gasthaus mit
einem Harmonikavirtuose », ein Kino mit „ Ter
Todeskampf im Orientexpreßzug " , eine Schieß -
halle , eine Operettenbühne , wieder ein Kino »nit
einem blutrünstigen Sensationsdrama , wieder

Schenken und Destillen , und so geht das fort durch
den ganzen Platz , durch die anschließende Reepcr -
bahn und hinein und hinaus fluten die Mensche » .

An der Ecke ist eine Schenke ; vor ihr stehen
drei Prostituierte , einige Schritte von ihnen eine

Gruppe von Zuhältern . Ein buckliger Araber ,
mit einem Fez ans dem Kopf , häßlich wie die

Nacht , nähert sich dem Eingang . Eine Dirne

spricht ihn an ; er ist armselig gekleidet ; sie scher-
ucn über den Preis zu verhandeln — vor allen ,
die dort stehen und vorübergehen . Da ich ihn
später wieder seine verkrüppelte Gestalt durch die

Straßen schieben selze, sind sie nicht handelseins
geworden . Ein gut gekleideter junger Mann
kommt betrunken , torkelnd ; an jedem Arm führt
ihn oder führt er eine Prostituierte ; beide betrun¬
ken . Vor der Schenk »verläßt die eine Dirne den
Kavalier und tritt ein . An der ' Bar trinkt sie
Schitaps und wendet sich dann einem Tische zu ,
an dem fünf dunkelbraune Inder Bier trinken .
Sie setzt einem den Hut verkehrt auf und bietet

sich ihm an . Er schüttelt verneinend den Kops , sie
nimmt den zweileii um den . Hals , sie redet den
drillen an — und diese Schamlosigkeit ist eine so
selbstverständliche Sache , daß alle anderen sie gar
nicht beachten . Der dicke Wirt , der weißhaarige
Kollner , die Gäste , sie finden offenbar gar nichts
daran , daß dieses betrunkene Weib seinen tau -

sendfach beschmutzten Leib offen zum Verkauf an¬
bietet , Weißen , und Schwarzen , Gesunden und
Kranken . Der Wirt verkauft ihr seinen Schnaps
ohne Getvissettbtsse , mag sie ihre Syphilis ruhig in
seinem Geschäfte an den Mann bringen .

„Ccsktf Slovo " und einige Kreisblätter der tschcchi -
scheu Sozialisten las , war überzeugt , daß die er -
wähnte Partei auf den festen Grundlagen des
tnarxistischen Sozialismus beruht . Als aber aus
der Partei der tschechischen Sozialisten der radikal -
anarchistische Flügel und ans der Redaktion des
tbeSko Slovo " die die sozialistischen Theorien bc-

herrschenden Redakteure wvgginaen inar es klar ,
daß die Partei der tschechischen Sozialisten wieder -
um rasch die Wege des früheren Nationalismus
betreten wird und daß sie ihr nachrcvolutionärcs
Programm vor allem jedwede Beziehung Zinn
Marxismus leugnen wird . Daher schüttelten wir
verwundert unsere Köpfe , als diese Partei plötzlich
beschloß , Delegierte nach Hamburg zu senden .

Interessant an diesen Ausführungen des
Zentralorgans der tschechischen Sozialdemokratie
ist das Lob , das da den Brbcnsky - Lruten , die das

„ Pravo Lidn " vor wenigen Tagen noch als po -
liiische Kindsköpfe hingestellt lxit , gespendet wird
und wie sich die tschechische » Sozialdemokraten
plötzlich bemühen , große Unterschiede in den Auf -
fassnngen der Nationalsozialisten und den ihren
zu entdecken . Kein Wunder , daß das „Feste
Slovo " von diesem Vorgehen der Koalifions -
genossen überrascht ist . Es jammert , daß sich in
dir nationalsozialistischen Partei doch gar nichts
geändert habe . „ Wir sind ", heißt es weiter , „ auch
ferner dieselben Sozialisten geblieben und die .
selben Nationalisten (!), die wir waren .
,5 «ilich , »vir konnten auch in . Hamburg nicht der
Bedingung der Zustimmung mit einer Verände¬

rung deö Versaiilcr Friedens beitreten und uns
in nalionalpolilischen Dingen von einer germani »
scheu und gcrntanophilen Internationale körn -
» laudieren lassen . Das werden wir niemals und
unter keinen Umständen tun . Wenn es die tsche-
chischen Sozialdemokraten genau so bereitwillig
wie die VrbenSkYgruppe tun , dann tun sie uns

»ixchrhastig leid . Die große sozialistische Partei
läßt sich also ohne »veiteres von Hamburg iu
natioualpolilischen Dingeu konimaiidiereu und
stimmt mit d. ' it Wünschen und Hoffnungen aller
,r ? inde unseres Staates — mit der Veränderung
des Versailler Friedens — überein . "

So dient der Hamburger Kongreß »ich : ge¬
rade dazu , die Einigkeit unter den Koalitionspar ,
teien zu befestigen .

Ter Ausschlug der tschechischen

Nationalsozialisten .
Hamburg , 24 . Mai . (Eigenbericht . ) In sei¬

nem Bericht über die Mani » tsprüfunaskonrmis -
sion fichrlc Genosse C r i s P i e n über die Nicht -
Zulassung der tschechischen Nationalsozialisten auS ;

Außer den tschechoslowakisch »?» Sozialdemokraten
waren ferner auch Vertreter der Ischcchostoivaki -
scheu Sozialisten auf dem - Wngresse erschienen .
Die tschechoslowakische Sozialistcnpartei wurde im

Jahre 18 (. »7 mit der Besinnung und der Beihilfe
der Bourgeoisie gegründet , im » dem Marxismus
den Nationalismus entgegenzusetzen . Diese Par¬
tei Hat allerdings im Kriege eine Schwenkung
nach links vorgenannten , doch ist sie seil dieser
Zeit wieder von diesem Wege abgekonnnen und

steht auf dem Boden der Friedensverträge . Sie

steht in Verbindung mit jenen Verbänden , die

nicht der Amsterdamer Gewerkschastsinteriiati »-
nale angeschlossen sind . Tic MandatSpriisnngs -
kommission hat daher beschlossen , die tschechoslo¬
wakischen Sozialisten von der Teilnahme am Kon »

aresse auszuschließen .

Tschechische Versammlung in Hamburg .

Hamburg , 23 . Mri . ( Tsch. P. B. ) Dienstag
abends fand eine tschechische Arbeiterversammlung
in Tchisfbeck statt . In derselben sprachen die Abg .

Pik und Ulrich und Senator . Havlena .

Aus den Kcllertiefen , Ivo auch Schenken

untergebracht sind — , - Zuin Fuchsbau " heißt eine

und so schaut der Eingang auch aus — dringt
Musik , ebenso ivie aus den Destillen und Scheu -
ten im Parterre . Aus einem der niit Rauch ge
füllten Bicrl ) äuser ertönt kreischendes Geschrei ,
ein kleiner Auflauf erfolgt , ein betrunkenes Weib

wird hinausgeführt und taumelt in das nächste
Bierhaus , das ein Niesenfaß als Anpreisung im

Fenster hat . Ucbcrall , ans Schritt und Tritt , in
den Nebengasse », an jeder Ecke , Prostituierte , Pro »
stituicric , Prostituierte , die grauen Gesichter
manchmal geschminkt, meist ohne ' Schminke , Eine

Nebenstraße , die Große Freiheit genannt —

welche Schmach , dieser Mißbrauch dieses Wortes

beherbergt in jedem . Hanse eine Stätte des

Suffes und des käuflichen Geschlechtsverkehrs .
Das Paradies , das Eldorado müssen ihre Namen

herleihen , um die menschlichen Ausbcntungs -
objekte anzulocken . Beim taghell erleuchteten Ein -

o,a »lg steht ein Portier in prunkvoller Livree und

last überall neben ihm eine Dirne , um keinen

Zlvcistl zu lassen, was alles hier zu haben ist .
Eine solche Stätte trägt chinesische Buchstaben
ans den mit absichtlicher Echeininisnicrei verhüll¬
ten Fensterläden . Und auch in dieser schmalen
Gasse ein Auf und Ab von Prostituierten mit Gc .

sichtern , auf denen alle Laster ihre Narben hinter
lassen lzaben , ein beständiges Angebot verderbten
Menschcnflcischcs . Zu zwei und zivei Mann
patrouillieren Wachleute und grüne Polizei und
verscheuchen an der einen Ecke zu laut verhau -
delnde Dirnen , die sich dann au der anderen Ecke
»nieder samnteln — ein Symbol für die Wirksam -
fett des Kampfes des Staates gegen die Pro -
stiliifioii .

All das geht unter einem beständigen Lärm
aller Arten von Musikinstrumenten vor sich , der
ans allen Häusern dringt , »nährend sich die Menge
durch die Straßen schiebt , in Schenken und so»»-
stigc „ Vergnügungsstätten " hinein - und heraus -
flutet . Weiße und ' Reger, Japaner und Englän¬

25 . Mni 1923 .

Unsere Vertreter in den Kommissionen

. Hamburg , 21 . Mai . ( Eigenbericht . ) Am

Samstag , den 19 . fand die erste Sitzung der De -

legation der deutschen Sozialdemokraten in der

Tschechostowakei statt , in der das Präsidium den

Bericht über die ( bisherige Tätigkeit erstattete .
Als Vertreter wurden gctvählt : Iu . die Kom¬

mission : „ Die Friedensverträge des Jmperialis -
mus und die Aufgaben der Arbeiterklasse " die

Genossen Dr . C z c ch und Dr . Heller , in die

Kominission zum Kampfe gegen die Reaktion ©o *

uossc Hillebrand , in die Kommission über

den Achtstundentag Genosse Schäfer , iu das

Organisa fionskoiifitee Genosse Gamal . Am

Mittwoch hielt die Delegation eine »vettere Sit -

zilng ab , in der zum Vertreter in der

Exekutive der Internationale Gc -

nosse Dr . C z c ch, als sein Stellvertreter Genosse
C c r m a k gewählt »mirde .

Tic polnische Sozialdemokratie in der

Tschechoslowakei .

Hamburg , 23 . Mai . (Tsch. P. - V. ) Die pol -
nksche sozialdemokratische Partei hat dem Kongreß
ein ihre Beschwerden , insbesondere auf dem Ge -

biete der Schule , enthaltenes Memorandum über «

reicht . In demselben »vird die Annäherung an
die tschechoslowakische Sozialdemokratie mit Tank
quittiert und von der Znsammenarbeit eine Besse -
rung der Verhältnisse in Ostschlesicn erlvartet .

Tic Vertretung der Parteien in

der S . A . I .

Hamburg , 23 . Mai . ( Wolfs . ) In der lienii -

gen Nachmittagüsitzung des internationalen so -
zialistischen Kongresses wurden organisato¬
rische Fragen besprochen . Sodann wurde

beschlossen , daß die Stimmcnverteilung im Boll -

zugsausschuß der neuen Internationale vorläufig
wie folgt festgesetzt wird : E n g l a » d >t n d
Teutschland erhalten je 39 S t i m tu e n.
Frankreich 16 , Belgien , Oesterreich
und Italien jc 15 , Rußland . T ch »v c d e n
und Dänemark je 12 , Amerika und Po -
len je 10 . Von der Dschechoslotvakei erhalten
die Tschechen 9, die Deutschen 7 Stimmen , U n -

garn erhält 8 Stimmen , Holland und die
S cki >v e i z erl >alten je 7 Stimmen , Finnland
6, N o r »v e g e n, R u m ä n i en lind G e o r -

g i e n je 3, A r m e n i e n und Lettland je 2,
Bulgarien , Südslawien , die Türkei ,
die Ukraine , Litauen . Luxe m bürg ,
P o a l e Z i o n ( Zionistische Arbeiterpartei ) und

Danzig je eine Stimme .

44 Parteien in Hamburg vertreten .

Hamburg , 23 . Mai . ( Tsch. P. ' B. ) ' Auf dem
internationalen Sozialisten - Kongreß waren ins¬
gesamt 44 anerkannte Parteien vertreten Die
tsckMvstolvcikisch . ' Delegation stellte die meisten
Mitglieder , nämlich 6. Tie Zahl der ans de. il

Kongreß abgegebenen Stimmen beträgt 208 .

Internationale Frauenversammlung
in Hamburg .

Hamburg , 24 . Mai 1923 . Am Freitag . alx >i ; d
7 Uhr , »vcrden im großen Saale des Geiverk -
schaslShailses die Genossinnen Lore A g n c 3

( Deutschland ) . Nina Bana ( Dänemark ) , Marie
Hü ni ( Schweiz ) , Adelheid Popp ( Oesterreich ) ,
W i h a »i t lland ) sprechen .

der , Einheimische und Ausländer , aller Nationen
und aller Sprachen sind hier vertreten , Schiffs -
voll und Auswanderer . Arbeiter und Verbrecher ,
Neugierige und nach O/ctiiisscn Begehrende . Und
dieses Sodom und Goinorrha mitten in einem
Arbeitcrbczirk — das ist mir als das Furchtbarste
an dem Furchtliiren erschienen . In diesen Neben¬
gassen spielen die Kinder der Proletarier . l >alb -
ivüchsige Mädchen und Knaben . Welch entsetz -
fiches Beispiel , fünf Schritte vor ihnen , oft int
Haus « selbst ! Mitten drin stecken Modegeschasie ,
locken schöne Kleider und rote Mode hüte in den
feenhaft beleuchteten Anklage » — welche Verfüh¬
rung für die Mädchen , deren Tilgend von nie -
iitand behütet »vird . Heute noch gleichen diese ans
der Olafs ? spielende » Mädchen weißen Blüte » , die
am Rande X' s Sumpfes unschuldig »vachseu —

morgen werden sie der Verlockung verfallen und
im Sumpf zugrunde gehen , nachdem sie vor ihrem
scheußlichen Ende noch tausendfach das Gift des
Trippers , des venerischen Geschwürs und der

Syphilis an ihre Käufer gebracht , tausendfach
Rache au der Gesellschaft genommen haben, welche
die Arbeit mit Armut belohnt und für ein »venig
Freude den Verlust von Gesundheit und Leben
fordert . In ganz Hamburg wie in jede »» Hafen -
ort »vuchcrt die Prostitution , in seinen Kleidern
und in feinen äußeren Formen zeigt sie sich, in
den luxuriösen Gast, und Kaffeehäuser » der
inneren Stadl . Aber ihre Konzentrafion in der
brutalsten Form in einem Arbeiterviertel ist das
tzticderdrückendste , »was man sich vorstellen kann .
Stündlich und täglich »vird hier der griffige » nnd
moralischen Erhebung de § Proletariates entgegen . ,
gewirkt , »vird die Jugend vergiftet , die Zukunft
gefährdet und furchtbar ist es , daß man diese
Korrumpierung , diese schamlose Ausbeutung die¬
sen Sumpf als etwa « ganz Selbstverständliches be¬
trachtet und diese Pestbeule der schönen Sladt und
des prächtigen Menschenschlages als eine Sehens -
»Müdigkeit zeigt .

Dr . Michael Schachert .

»
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Hakcukreiizlcrischc Kriegshetze . Im Turer
„ Tag " veröffentlicht der berüchtigte Dr . Alexander
Schilling einen Leitartikel , der eine osseue
Kriegs Heye darstellt . Schilling bewundert
den „Heldeiiziig der Cl ) rhardtbrigade " , deren

„Geist " leider > mr „ einen Augenblick " auf¬
flammte " , sehnt einen deutschen „ Napoleon " her - -
bei — Hiller genügt ihm also nicht — mid schließ !
dann in engem Zusammenhange mit de », Kampf
an der Ruhr solgenderiiiaßeii :

„ Aber die Front des passiven Widerstan¬
des steht ungebrochen . Es bedarf nur noch
eines Schrilles . ? er Geist mache fiel ) die

Materie gefügig , die Kraft schmiede sich das

Werkzeug der Macht und ein neues Wunder

wird sich vollziehen : das deutsche Volk wird

mit ehernen Zunge n reden . "

Auch der Sperrdruck stammt von Schilling

und will viel sagen : c i n Schritt noch —- Werk '

zeug der Macht — das deutsche Volk wird mit

ehernen Zungen reden . K r i e g. K a n o-

ncn — das ist die Sehnsucht des Herrn Dr .

Schilling , Revanche , neuer Völker -

mord , das ist es . lvas dieser erbärmliche Haken -
krenzlcr seiner „Arüciterf ' artci " predigt . Zum
Glück ist gegen diese Hetzer jenseits und dieöseitS
der Grenze ein Kräutlein gewachsen : die sozial !
stische Arbeiterschaft . Aber es verdient , vermerkt

zu werden , daß und womit sich dieser Doktor

Schilling wieder an die Oeffentlichkeit nagt .

Her mit dem Schutzgesetz ! Ten Tschechisch
klerikalen ist nach ihrem letzten Parteitag der

Kamm neuerlich geschwollen : Sramck sprach
es anr klerikalen Parteitag offen aus , wo die

Pfaffcnpartci hinauswill . Er sagte nämlich :
„ Wir wollen zunächst mitregieren , um dann

allein regieren zu können . " Deutlicher kann die

Sehnsucht nach der klerikalen Diktatur

nicht mehr ausgedrückt werden . Die Tsckrcchisch -

klerikalcu , die zu Zeile » Oesterreichs die besten

Freuilde der Habsburger waren , sind jetzt natio -

nal besonders empfindsam geworden . Ihr Zen¬
tralblatt . Lidove Listy ", in deren Redaktion gc -

taufte Juden und abgelehnte „ Freidenker " sitzen ,
teilen der Welt die bestürzende Tatsack - e mit^de. ß
Adler , Ccrma k. VrbenSky und die Frau
Sthch in Hamburg das Gebiet der llckiechoslo -
>vakiscl )eu Republik aufteilen . Brbensky

habe das Recht der Pangermaneil auf Vernichtung
der Republik anerkannt und um die Gunst der

Deutsckxn den eigenen Staat verrate » , lind nun

sagt das Blatt des Herrn Sramek wörtlich : „ Er -
laubi denn das Gesetz zum Schutze der Republik ,
daß jemand mit dcit Deutschen über die Ber -

ändcntitg des Staatsgebietes im Auslände pak -
liert ? . . Kaiser Wilhelm kann seine Freude
haben . " Die Tschechischklerikalen , die im Kriege
die Waffen Kaiser Wilhelms gesegnet baden , so
wie sie jetzt die Waffen Fachs segnen , hätten alle

Ursache , sich solcher Denunziationen zu
enthalten .

Das Arbeitsprogramm des Parlamentes .

Gestern nachmittags fand ein Ministerrat statt ,
an dem sich zum erstenn ' ale seit seiner Krankheit

Ministerpräsiocnt S V c h 1 a beteiligte . Der

Ministerrat stellte das Arbeitsprogramm für die

Juni - Juli - Sefsion fest und beriet auch über die

zurückgestellten Gesetze , die in der Hervstsession
noch vor der Budgetberatung erledigt werden

sollen . Der Ministerpräsident hat schon in den

vergangenen Tagen mit einzelnen Parleivertre »
tern konferiert » nd auch mit dem Präsidenten der

Nationalversammlung TvmaSek eine längere
Beratung gepflogen . In der künftigen Woche
werden der Koalition noch harte Aufgabelt er -

stehen . Sic wird sich über die Novellierung der

Bermögensaboabe und der Bermögenszu wchS <

steuer sowie ül >er die Frage der landwirtscl/aft -
lichcn Zölle cm scheiden, müssen . Diese Woche sin -
d- en keine Beratungen stall , da die tschechischen
Sozialdemokraten am Hamburger Kongreß wei¬

len . Das Abgeordnetenhaus dürste — wie wir

erfahren — am 10. oder 20 . Juni zu seiner ersten
Sitzung zusanimcntrcten und wohl bis M i l t e

Juli beisammen bleiben . Die koalierten Par -
teien wollen die Session absichtlich über den 23 .

Juni ausdehnen , weil sie hoffen , daß die

Brbenskhgrnppo , bei der an diesem Tage statt¬

findenden Sitzung des WahlgerichtShoses ihrer
Mandate verlustig erklärt werden wird .

Die Agrarier gegen die Sozialversicherung .
Daß das Schicksal der Sozialversicherung durch -
aus noch nicht entschieden ist . darüber belehren
die Angriffe , die dagegen von bürgerlicher Seite

geführt werden . Bemerkenswert ist die scharfe
Schreibweise des gestrigen „ Benkov " , des Organs
des Ministerpräsidenten :

ES ist offenbar , daß sie Vorlage du kühnsten
Träume von der soziale » Fürsorge in unserer Re¬

publik übertrifft und daß sie noch weiter geht , in -
dem sie aus Humanitären Anstalten Agitation ? -
mittel von großer Bedeutung macht , wodurch die

sozialistischen Parteien ihren Einfluß int Staate
bedeutend verstärke ». Gerade deswegen ist es uoi -

wendig , daß die anderen Parteien dieses Staates
de « Aefetzeutwurs die größie Aufmerksamkeit
schenken ; angesichts der Zerspallung unserer sozla «
listischen Parteien und der Ungewißheit darüber ,

weiche von ihnen i » den nächsten Wahlen die Mein «

heit haben wird , ist es daS Gebot der Sorge mit die

Sicherheit dcS Staates , aus der Vortage alles zu
entfernen , was die Humanitären Tendenzen über¬
schreitet und einen agitaiorich - polilischeu Charak¬
ter hat . . . Und in der Vorlage ist dessen mehr
als für unsere bisher wenig geglätteten politischm
und finanzielle » Verhältnisse gesund ist .

Schließlich schreib ! das Blatt offenbar , da¬
mit auch der Humor zu seinem Recht kommt , —

daß die Agrarzölle viel nützlicher ivären als die

ganze Sozialversicherung .
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1 ri,b .
ei "j,l d, . ^ r StaatogcrichtShof in der Angelegenheit Cachin für

h & Ä M. n. fterprasident Poineare auf 8 Uhr abends einen , «<u

irr - ! 8 . 30 Uhr begab sich das Ministerium ins Elhsce und überreichte seine De -
miss . on m. t der Begründung . daß es den Beschluß des T- nat - S als ein Mißtrauens .

ck>cnschastcn "Herr' ^"werben
&' C " " ßerftande gesetzt werde , der kommunistische » Ma -

Wie die „ A g e n c c H a v a o " mitteilt , hat der Präsident der Republik sich geweigert die
Demission des Kobincttcs anzunehmen .

Eic vorhergehende Meldung besagt :
Der Senat konstituierte sich unter dem B rsitze Taumergnes und nn ' r " Klna ' nn «

von 280 * * — ' — ~ -

. . . . . . - lnngen gegen Frankreich cinzulasicn , vor den
Untersuchungsrichter gestellt werden .

Illach längerer Debatte hat sich der StaatSgerichtShof mii 30 Stimmen Mehrheit für in .
kompetent erklärt .

Tie Arbeit des Zensors . Dieser Tage vcr -
siel eine Nummer unseres Troppauer Bru »
derblattcs der Beschlagnahme . Die Nummer
wurde deshalb konfisziert , nvil unsere Genossen
es sich erlaubt Natten , zu einem Gerichtsurteil
ihre Nleinung zu sagen . Anlaß hiezu gab ihnen . all seinen Einz

PwillNd
Weshalb Fechendach mm ei Aurde .

Die KomMnislenkrawalle m Seiten '
firüjen .

Berlin , 21 . Mai . lEigenbericht . ) Ans Gelsen
ikrchcu ivir . o gemeldet : Die Verhandlungen über
die Organisievung eines Selbstschutzes sind zum
Abschluß gelangt . Unter Mitbcleitigung N- r
Sladivcrtvaltnng ivurdon Notor >zo »isalionc » ge¬
bildet . die meist aus Angehörigen der Gewerkschaf -
tcn aller Richtungen bestehen : sie hrben den Stra¬
ßendienst bereits aufgciionimen .

Ans der Suche nach Mitgliedern des Selbst
schütze ? überfielen die Ansständischrn einen Kauf -
ittoiru in seiner Wohnung und verletzten zwei Per
fernen schwer . Die Vormittagsschiebten der J,c -
che » sind nocki eingefahren , die MittvgSschichte »
wurden von den Koimininisten bereits daran ge -
hindert ; auf den Zechen ist der Streik allgemein .
Ivos vor allem ans die schlechte Entlohnung der
Bergarbeiter zurückzuführen ist . I » der Metall
industrie sind Verhandlungen im Gange , in einzel¬
nen Betrieben wurde die Arbeit wieder aufgenom¬
men . ^ Wenn die Regierung und die maßgebenden
Wirtschaftökreisc nicht schleunigst eine grüiidlickre
Aenidevung ihrer bisherigen llrhnpolitik vorneh -
wen , so sind noctt schwere KätNPfe zu cnvarie » .

Das Polizeipräsidium in EZetsenkir

eine Berlzandlnng , in der ein a r m c s ' £ t e n st
ni ä d eh e n von einer F a b r i k a n l e n S g a I -
t i n aus Würbenthal wegen angeblichen
Diebstahles geklagt und vom Gerichte auch vcrur
teilt wurde . Dem Mädchen konnte jedoch , wie

aus dem Berhandlnngsbericht zu ersehen war ,
nicht ii a ch g e w i c s c n werden , daß es tatsäch
lich den Diebstahl begangen Hai . Da nun unsere
Genossen ans dieser Tatsackw die Berechtigung zo -
gen , an dem Urteil Kritik zu übe » , erfolgte die

Beschlagnahm « der ganzen Notiz . Der Troppauer
Zensor lxit durch diese Tat iiiisereii Genossen die
Worte des Herrn Aiißciimiuiftcrs Dr . BcneS ins

Gedächtnis zurückgerufen , die dieser anläßlich der

Zeitlingsausstellung in Prag geprägt trat : „ Der

Presse gebührt Freiheit , die allergrößte Freiheit . "
Theorie und Praxis sind eben — auch ivcnn es

sich um ein Bencswort handelt — zwei verschie¬
dene Tinge .

Eine verbotene Monarchistenversmumlnng .
Für Dienstag abends hatten die russisch . nion -
archistischcu Emigra »tcnorganisalionen eine Vcr -

sammlitiig auf die Sophieninsel einberufe «, um

gegen die „ Knechtung der Freiheit in Rußland "
zu protestieren . In der Versammlung sollten auch
Vertreter der iiatioiialdeinokratischeu ckstiriei , so
wie der Tsckicchischklcrilalcn sprechen . Also Leute ,
die jedenfalls geradezu „ berufen " sind , gegen die

Knechtung der Freiheit zu Protestiere ». Das
A u ß e n m i n i st « r i u m, welches die russischen
Emigranlenorganisaiionsir finanziell unterstützt ,
üble nun aus d>e Einberufer der Versammlung
einen Druck aus . sodaß diese von der Verstimm »
lnng abließen . Der iiatioiialdemokratischen
Presse ist diese Tatsache ein neuerlickwr willkom »
mencr Grund , um gegen den Außenminister Dr .
Ben es Sturm zu laufen und die „Narofeni Lisch "
erklären auch schon , daß dies nicht so weiter gehe
und daß die staalSbildenden . Parteien sich nicht
von Kabincttspolitilern diktieren lassen Die

„ Narodni Demokracic " fährt bereit ? mit gröberen
Geschützen ans und spricht von einer Diktatur
Kmcrals im Anßenministcritmi . Für den

Schutz der Monarchisten können sich die National ,

demokralen ebenso einsetzen wie für das Gesetz
zum Schutze der — Republik .

Was machen wir mit den Juden ? Endlich
Hai Herr Karg , der sich darüber beschwerte ,
daß sein philoscmitischer Artikel im . . Dürer Tag "

allseits zu wenig ernst gewürdigt wurde , von
| ..

berufener Seite eine Antwort erhalten , die er I dies
_ schon ganz anders und schlagender

kaum als unseriös zurückweisen dürfte . Im j erwiesen . Indem das „Bolksgericht " die am

„ Tag " meldet sich nämlich ein „alter National - 28 . April 1010 . als sie im „ Journal " gedruckt

sozialist " — will sagen ein alter Ehauvinist — ! wurden , Politisch ganz harmlos gewordenen Zeilen
" "

zum Anlaß nahni , Fechenbach zu ciiicm lebendig
! Toten zu machen , tstit es sich selbst stranguliert .

ES ist , nun man den Tatbestand leimt , Ehren -

slüiidigeinrneile
darüber bestehend
hängte barbarische
mord entsetzlichste .
konnte man alter bisher annehmen , daß er durch

Zahlte abspiekteil , was
die Weitergabe deS sogenannten Ri : tcr : ete - PP . f si Fahne

grammes an den französischen Journalisten
Pen « , der es dann im Pariser „ Journal " rar -
üffentlichte , zwar nicht ein strafwürdioec Ge¬
brochen , aber dock, ein arge Jndislrenon deo . - arn
habe , denn allein wegen dieses Rittcnclegrammcc
diktierte ihm da ? Münchner „ B o l k s a e r i ch : "

zehn Jahre ZuchlHanS zu. Ten » mag man ocie :
dieses Votksgericht sür eine - Mißgeburt de - Just . -
wcscns Halten , so sträubte iicki doch d' . e gcsun >
Gefühl gegen die Annahme , daß es für nickte
und wieder nichiS einen Aienschcn zehn Jabre
lang allen Marlern des Zuchthauses preisgebe .
Mit dieser Bennutnng hat man dem famosen
VolkSgerickst zu viel Ehre angetan , es ist vielmehr
so niederträchtig , daß es zu seinen drakonischen
Strafen keinerlei Vortvandes bedarf . Tara » läßt
die soeben erschienene Broschüre des Kaminer -

gcrichtsvates Frestmuth , ObmanneS des re
publikanischen Richtrrbuiides . keinen Zweifel mehr
übrig , indem sie vom Mvsteritun des R i t I e r .
t c I e g r a m in c s den Schleier lüftet lind es
buchstabengenau veröffentlicht . Es lautet :

Baron Ritter an die batfcische Regierung .

Ter Papst billigt ein scharfes Vorgehen
Oesterreichs gegen Serbien . Ter Kardinalstaats - -
sckretär hofft , daß dieses Mnl Oesterreich stand - -
hallen wird . Er fragt sich , Wann es denn sollte
Krieg sichren können , wenn es nicht einmal
eiitschlosicii Wäre , mit den Waffen eine aus¬
ländische Bewegung zurückzuweisen , die die Er -
morduiig des Erzherzogs herbeigeführt hat , und
die in Rücksicht auf die gegenwärtige Lage
Oesterreichs dessen Fortbestand gefährdet . In
seinen Erklärungen enthüllt sich die Furcht der
römischen Kurie vor dem PanslawiSmnS .

Gezeichnet Ritter .

Kein Zweifel : dieses Telegramm kompro -
initiiert den Papst und reih ! ihn unter die Kriegs -
schürcr vom Juli 10 ! 1 ein , aber mit „ voll ,
e n d c t e m Landesverrat " , geeignet , „ dein
Lande scbivcrcn Schaden zuzufügen " . Hai seine
Veröffentlichung nichts zu schassen , als sie
gcsch ch, war die Kriegsschuld der Habs -
burger . Hohcnzolle . ru und Wiliclsbacher über

einer v trab würfet
des Sozialismus

gleichkommt. Im Landkreis Hain in ist uralt alles
ruhig , doch ist doiiii ! zu rechne », daß die Zeche
Sachsen nach Abhaltung von Vetegschastcrer -
" wmieinaen morgen in den Streik treten wird .

Scchzclin Totc in Ittels . - u?ireffett .
Berlin , 21 . Allai . Z,u den blutige » Zusammen¬

stößen und Unruhen in Gclsenkirchc » erfahre »
wir . daß die Zahl der Toten bereits 16 beträgt .

Streit unö Unruhen im Nultrgt ^iet .
Dortmund , 23 . Mai . iWolfs . ) Im B o ch ll -

^- - zi rk sind die Belegschas en der Zechen
l und II . Bruchstraße und Heinrich

tan

zum Wort über die „Judeltfrage " . Der alte
Gelbe erklärt , daß oberstes Gebot der Kampf ge -
gen die Juden sei, Himer den der Kani " s gegen
die Auswirkungen tschechischer Großmannssucht "
zurückzustellen sei. „ Keine wie immer geartete
Gemeinsamkeit mit Juden " , schreibt der engere
Gesinnungsgenosse des Herrn K r e b s, der sich
bekanntlich mit den Tschechen gegen die Juden
verbünden will , auch nicht mit „ lx - utschdemokra
tischen Abgeordneten oder Senatoren . " Wir
können uns die Verzweiflung des Herrn Karg

vorstellen . Hat er es doch mit der Einstellung
der Feindseligkeiten gegen die Jade » so gm für

sein . Partei gemeint ! Und nun verstellen das die

biederen Hakenkreuzlcr nicht und propagieren —

ausgerechnet vor den Wablen — den unversöhn¬
lichsten Antisemitismus ! Das ist eine schöne Be -

scherung . Da ist es vielleicht dock besser , die von

- Herrn Karg gewünschte und herbeigeführte Aus -

einandersetzmlg über die Judenfrage bis Weih -
nachten zu vertagen . Da können sie sich da » »

wenigstens ohne Schaden insgesamt und offen für
die Notwendigkeit des Pogroms erkläre ».

An l - liechW - tlirkisches Kompronilii ?
Pariö , 24 . Mai . ( Havas . ) Der Vorschlag

eines Kompromisses zur Regelung der griechisch -
türkischen Meinungsverschiedenheiten hat durch
Abtretung der Stadt Karagatsch au die

Türkei feste Formen angenommen . Die englische
Tclegaiion habe das Vorhandensein dieses Vor -

schlageS bestätigt , aber hinzugefügt , daß er nicht
von ihr stamme . Es stehe fest , daß der Vorschlag
der griechischen und türlisckstm Delegation unter -

breitet Worden sei , die ihren Regierungen darüber

berichtet hätten . Es sei eine leichte Eni -

s p a n n ll n g zit verzeichnen .

Pflicht des Reiches , nicht nur den einen Justiz -
mord an Fechenbach ungesckcheii ; n machen , fon
dern auch d » S Institut der bayrischen Volks -
geeichte , daS solch ein Verbrechen »ngesühnt iind
ohne Möglichkeit eines Appells begehen darf , » n -
gesäumt zu beseitigen !

3A* elegramme .
NtOüiebige
London , 23 . Mai . t . Havas . ) Kraffin Iwt

Lord Eiirzon die Antivort überreicht . Die S o iv .

jctrcgieruilg hofft , daß es zu einem Einver

nehmen kommen ivird und schlägt den sofortigen
Abschluß einer Konvention vor , welche den Eng -
ländern das Recht zum Fisch f a n g e g c -

währt . In Erwartung der Entscheidung der

Internationalen Konferenz wird die Sowjetrcgie -

rung Entschädigungen sür die Hinrich -
tung , bezw. Einkerkerung zweier englischer
Staatsangehöriger gewähren und die

zwei von Weinstein unterfertigten Schreibe »
widerrufen . Die Sowjetrcgierung weist die

Anschuldigung einer Verletzung des englisch -
russischen Handelsvertrages zurück und

beantragt eine diesbezügliche Erörterung . Falls

dieser Vorschlag angenommen wird , wird Tschit -
scherin in Verhandlungen mit den Vertretern

Englands eintreten .

m e r <" r

Präsident
in den Ausstand getreten . 2 ' tan be- fiuckict stir
morgen . Naß sick auch die Bc egscba ' l de - Bock » -
ntcr Vereine ? dem Sireike anschließt .

Münster , 23 . Mai . Wie an ? Elten - cr . vlfeet
wird , ist die gesamte Brlegscknasi de-. - ;' ,eck-.> Vonifa -

ziliö wegen der erfotglen Besewing der creien
in den Streik getreten .

Gcksciikirckc », 23 . Mai . !v: - Die Uli »
r ii I) c u da u c r n a n. Die -st o m m n n i ist c it
haben daS Polizeipräsidium be setzt und aus dem
fflebäiidc die rote Fahne gchiß . . Beim <Z\ > nn
wurde Feuer an da ? Polizeipräsidiuii : g iegi .
Die Koiimniiiisteii stüniien jetzt eintetue «tt . ist «
Ivirtschaftcn und Läden . Die F r a u ; o s t n r v-

Halle » sich vollkommen untätig . - Aach den ; .

herigcn Feststellungen Iviirdcn bei d . i . lreuiige »

Unnlhri ! fünf Personen geiöici und
öi > verwundet . Von den lomiiiiiiiiji ' sc' te » !st
ivnndeten sind »ngcsähr , dir Hälfst - Person . ' : : , die

von außerhalb nach Gelsenkirchen gekom » : . » wa -

reu , um die prolciarischen Handerisct -os: zu
verstärken .

Zusammenstvffc in LüdKcn - Dorttttund .
Berlin , 24 . Mai . Die „ B. Z. am

berichtet ans Doriiiiiiiid : Während in I >-. m >d

feil»ft im wesentlichen gestern :>!>:!->- rrsti - - lom

es am Abend im nahe gele >
' n Dort -

. iiund zu Zusaimneuswße ». 5ic etwa 26 Mamt

starke Polizei des Orte ? wurde von eine . ' »' »?»-

löpfigeu - Menge angcgrisfcn und einaesmlojien . Es

kam zu einem bewaffneten Ziifninmi - niior • und

es gab in c h r c r e T o t e und V e r >v » u d e i e.

Erst spät abend traf Geitdanitrt ! " zur : in

kuug ein , ivelchc die Ruhe wieder i . erst . kl : . - .

D! e neue Ni. - .'

Berlin , 24 . Mai . ( EigenAn - Est h- n- e

Hai die : >! eichsregicri »ig »och keine - i Mi otlnn

gen über d; c neue deutsche Note au die Parteien
gelangen lasse »; insbesondere das Z c u > v u in j . bi
über diese Aueschaliung sehr ungehalten sein : diese
Miriei versucht sckou seil Tagen , c : tc Jitzung ra- r

bürgerlichen Arbeitsgcineinschafi zustande zu Urin

gen , die sich mit der politischen Situation befasse »
soll .

Arve . tsio enciuMreitunkzen .
Berlin , 24 . Mai Im Vororte Nenköln law

cs ln - ntc zu komiiliiinstischeii lluruhe » leichteren
Charakters . Arbeitslose zogen vor Nr ? kliathau ?
und versuchten in dasselbe einzudringen , um den

Bürgermeister zu sprechen . Tie stellten die For
dcrung auf . daß jedem Arbeitslosen eine Wirt -

schaftsberhilsc ausgezahlt weide . Außebdem vcr . -

langten sie billigere Lebensmittel . Der Versuch ,
Lebensmittelgcschäste zu plündern , - wurde von der

Polizei vereitelt . Die Polizei verhaftete I Perso -
neu , darunter zwei , die die Angabe ihrer Persona -

lien vcitweigerken , so Niß man in ihnen bolschewi -
stische Agitatoren bcnnutet .

Weitere Veränderungen im englischen
Kabinett .

London , 23 . Mai . ( Hava ? . ) Lord (i e c i f
wird - Mitglied des neuen Kabincttcs ivcrde » und
Chamberlain soll das Portefeuille des

Sckwtzkanzlers übernehmen . - Robert Hörne er -
klärte in einer Unterrediiiig . er übernehme kein
Portefeuille . ( Der Eintritt Elzamberlai »? iviirde
formell die völlige Aussöhnung im konservativen
Lager besiegeln . D. R. )
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FnscWM InServen <lo ' ' Wkklne
in RuWnd ?

Moskau , 21!. A! ai . ( AN. ) Tic M Mauer
Blätter koinineiitieren die am . 17. April vom
italteitifc (>eii Gesandten A inadori nach Rom
abgesandte » angebliche » Telegramme , ivclche
nunmehr im „ Manchester Guardian " veröffent «
licht werde » . Tic Mehrzahl der Blätter hegt
Zweifel an der tatsächlichen Existenz von gegen
Rußland erichtcten ItttervenlionSPläiien der ila

lienischen Regierung , tvie sie anS dem angeblichen
Telegramme sprechen . Einige Blätter »lachen
auf das hartnackige <Z ch w e i g c n der italicni -
sck>en amtlichen Presse aiifmcrksain nnd
neigen dazu , die von dem italienischen Blatte ver
ösfentlichtcn Tokumente als echt anzuerkennen .

Keine Freigabe siösieins .
Paris , cht . Mai . Tic K a m in e r verlxrndcltc

gestern über die Interpellation des Abg. Marccll
C ach in . der die Freilassung des koiiuiiunistischsl
Reichstagsabgeordneten Höllein verlangte . Ter

Justiz in in ist er erklärte , der Untersuch « ngs -
richtcr könne die provisorische Freilassung Holleins

nicht in ehr anordnen , da sich der Slaats -

gerichtShof mit der Angelegenheit befasse . Tie

Regierung forderte als Abschluß der Debatte die

einfache Tagesordnung , die mit 125 gegen 154 j
Stiimncn angenontmen wurde .

» MI ? Ha * aB3 » bis £ SIS ! s »h ?: r !' !: 3! ! ? SS!:ci ' ! HfcriS ' *! T

JieSozialsersicher «
r.

Eine laiigjcchrigc Forderung der Arbeiter -

schaft soll mm verwirklicht ivcrdcu . Zu den letzten

Tagen ist uns endlich der Enitwurf eines Gesetzes
betreffend die Versicherung der Arbeiter für den

Fall der Krankheit , der Invalidität und des

Alters zugegangen . Tiefe Borloge soll nach den

letzten Versionen im Lause dieses Monates im

Ministerrate verhandelt und in der Innitagnng
der tziationalversammlung unterbreitet werden ,

woselbst die Borlage dem sozialpolitischen Ans

schusse zugewiesen werden soll . Durch Per -

mancnzcrkläriing des Ausschusses soll dctnn die

Möglichkeit der Verhandlungen während des

Sommers gegeben werden und man rechnet
wenigstens in lscktcchischen sozialistischen Kreisen
damit , das ; die Vorlage der H crbsttag » ng
des Ahgeordiietenhauses bereits zur Be -

ratnng unterbreitet werden könnte . Wir
wollen nicht untersuchen , ob diese Auffassung
bis zum Monate Juni staiidlxtlten wird . Es

ist ja nur allzu gut bekannt , daß die tschechisch ?»
bürgerlichen Parteien jede sozialpolitische Bor -

läge dazu benutzen , um ein Geschäft abzuschließen ,
d. h. die ihren Interessen dienenden Wünsche
nnd Iordcrnngvn bei diesen Gelegenheiten
durchzusetzen . Für sie ist nun ganz besonders die

Bortage über die Sozialversicherung ein geeig -
nctcö Moment , um ihren Wünschen im gehäuften
Maße Ausdruck zu verleihen . Die Tatsache , daß
die Vorlage an ein Junktim gebunden ist, näm¬

lich daß sie erst in Kraft trete » könne , bis auch
die Vorlage betreffend die Sozialversicherung
der Selbständigen in Kraft tritt , genügt
ihnen nicht . Tos Verlangen nach Schaffung
einer Sozialversicherung für die Selbständige »
war vielen von ihnen lediglich ein Vorwand , sie

glaubten dadurch die Sozialversicherung zu ver -

eitel » Jedenfalls ist auch jenen Kreisen der

Bürgerlichen , die die Versicherung der Selbstän¬
digen ernstlich wollen , der Moment willkommen ,
in welchem sie glauben eine weitere Erpressung
an den sozialistischen Parteien begehen zu kön¬

ne ». So Wolle » die Agrarier alle » Ernstes die

Verhandlungen der Sozialversicherung an die

Bedingung geknüpft haben , das; eine Reform der

Vermögensabgabe und der Vermögenspnvachs -
abgäbe in dem von ihnen gewünschten Sinne

durchgeführt nnd daß auch die Frage der Schutz -
zöllc entsprechend ihren Anträgen in Verhand¬
lung gezogen werde . Tie gewaltige Belastung
der Bevölkerung , die die Erfüllung der Wünsche
der Agrarier zur Folge hätte , soll mit in Kauf
genommen werden , lediglich für die Einwilligung
zur Verhandlung der Vorlage .

Es bc- gilin ! also das alte Spiel von neuem .
Dieselbe » Methoden , w i e sie i m
alten Oesterreich seit dem Fahre 100- 1 in

" Autvendung waren , sollen nun neuerlich an -

gewendet werden .
Wir haben dies vorausgeschickt , um ans die

Gefahren auffnerljam zu machen , welche
der Sozialversicherung noch immer drohen . Die

sozialistischen Parteien innerhalb der Koalition
werden jetzt , davon sind wir überzeugt , leine

leichte Arbeit haben , um die bürgerlichen Par -
leien mit ihren Forderungen in die gebührenden
Schranken zurückzuweisen und zu verhindern ,
daß die längst süllige Forderung der Arbeiterschaft
nickst erkauft werden müsse mit einer schweren ,
in der gegenwärtigen Zeil fast unerträglichen
Belastung der Bevölkerung . Die Schuld der

sozialistischen Parteien ist es zweifellos , daß sie
nickst mit aller . Hartnäckigkeit daraus beharrt
haben , daß die Borlage in einem früheren Zeit -
punkte zur Verhandlung gestellt werde .

Man kann nicht an die kritische Betrachtung
der Gesctzesvorlage herantreten , ohne daß man
die

Entstehungsgeschichte der Vorlage

wenigstens in großen Zügen feststellt . Im alten
Oesterreich wurden im Jahre 11) 0- 1 die bekannten
Leitsätze für den Ausbau der Sozialversicherung
von der Regierung Koerber herausgegeben . Trotz -

Foch . der . . PazjM " .
MMKrisch - Politiss es Btinbnis - rmikreichs mit

der Kleine » Entente .

Rani , 21 . Mai . Ter „ Mundo " folgert aus
der Reise Jochs ans eine neue Orientierung
der französischen Politik , die ans der Locke¬

rung des französischenglischen B u n -

des infolge der Rnhrftage entstand . Frank -
reich sei bemüht , den früheren Plan der Do -

naufoderatron durch ein politisch -
militärisches B nndnis mit der Klei -

„ Mi Entente zu ersetzen . Diese habe nach

Ilebcrtvindiing der ungarischen Drohung ihre
H a u p t f u n k t i o n ausgenommen , nämlich den

T ch n tz d e S Fried e n s von Versailles ,
hauptsächlich gegen Deutschland und

Rußland . Durch Besichtigungen von Käser -

neu , Befestigungen und der Ausrüstung von vier

Staaten bemühe sich Frankreich nicht nur , diese
Staaten zu schützen , sondern auch ein vollkom -

niencs Instrument der eigenen internationalen
Aktion zu schaffen . Der Belgrader Korrespon¬
dent des Blattes avisiert Fochs Reise nach
Südslawien . Er macht darauf aufmerksam ,
das; das französische Programm in Polen und
Rumänien Zustimmung finde , daß aber

die Tschechoslowakei und das Königreich
SH2 zögern , da sie sich nicht in Opposition
gegen Rußland befinden nnd sicki auch mit

Rücksicht auf England nicht zu sehr an Frankreich
binden wollen .

g und die Arbiter
dem die Sozialdemokratie damals nur eint tvenig
maßgebender Faktor in der österreichischen Gesetz -
gebiüig war , hat die österreichische Regierung
den Weg zu den Theoretikern nnd Praktikern
innerhalb der Partei , wemi auch inoffiziell ,
gesucht . Es ist bekannt , tvie intensiv die Partei
sich an allen sowohl parlamentarischen , als auch
außerparlamentarischen Beratungen betreffend
die Sozialversicherung bis in das Jahr 1914
hinein beteiligt hat .

In der Tschechoslowakei hat man
mit der Verarbeitung der Vorlage betreffend die

Sozialversicherung , tvie uns versickert tvird , so -
fort nach dam Umstürze begonnen . Tatfache
ist . daß , als Dr . Winter ans dem Ministerium
schied , der organisatorische Teil der Vorlage
bereits fertig gestellt war . ? r . Winter soll nun
bei seinem Abschiede seinen Nachfolger Dr . Gn > -
bcr davon in Kenntnis gesetzt haben , daß er die
von ihm ausgearbeitete Vorlage als Initiativ
antrag des tschechischen sozialdeinolratisckstn
Klubs dem Hanse unterbreiten werde . Diese
Absicht wurde von Dr . Grnber zur Kenntnis
genommen und es ist denn auch die Vorlage zu
Beginn des Jahres 1921 dem . Hanse unterbreitet
und dem sozialpolitische » Aus- schnsse zur Ver -
Ijandliliig zilgewicsen worden .

Damals nun setzte schon der Wider -
st a n d gegen die Sozialversicherung
ein . Die Regierung lies; durch Dr . Gruber im

März 1921 erklären , daß sie diese Vorlage nicht
zur Grundlage der Verhandlungen nehmen könne ,
daß sie >ui ) hingegen erbot ig mache , eine neue
Vorlage auszmnbeiten . Damals iväre es Pslichr
der tschechischen sozialistischen Parteien gewesen ,
darauf zu dringen , daß diese Borlage zur Bcr -
Handlung gestellt wird . Die Rivalität unter den

tschechischen sozial fftischcn Parteien hat dies
damals zweifellos verhindert . Der " Minister
Dr . Gruber hat nun eine Kommission eingesetzt ,
und schon vci der Zusammensetzung dieser Kom¬
mission war man lediglich von dem Bestreben
geleitet , die n i ch t t s ch e ch is cheu Par¬
te ie u von der Mitarbeit an der Borlage unter
allen Umständen ferne zu halten , sie hat
sich nicht von sachlich ?» Momenten leiten lassen ,
sondern ausschließlich nur von dem Gedanken , in
die Kommission geeichte „staa ' . strcue " Elemente

zu berufen . So ist auch kein Slowake in die

engere Kommission berufen worden , obwohl ' s
bekannt ist , das; in der Slowakei und Karpacho -
rußland , soweit die Kraulen - und Unsallvcr -
sichcrung in Betracht kommt , noch heute die

ungarische Gesetzgebung gilt und es überaus

zweckmäßig und notwendig gewesen tväre , jemail -
den , der mit den dortigen Verhältnissen vertraut

ist , in der Kommission zu haben . Es soll ohne
weiteres zugegeben werden , daß in die Kommis¬
sion durchwegs Fachleute berufen wurden , au
deren sachlicher Qualifikation niemand zweifeln
wird . Es niiis ; aber andererseits zugegeben wer -

den , daß wir im Vergleiche zum alten Oester -
reich in der Tschechojwwalci wenig Menschen
Ijaben , die ans dein Gebiete der Sozialversicherung
als Fachleute bezeichnet werden tonnen » nd dag
dir Zuziehung der weniger staatstreuen Elemente
der anderen Rationen , von denen einige auch
schon an der Gestaltung der Sozialversicherung
im alten Oesterreich mitgewirkt haben , im Inter¬
esse der Sache gewesen wäre .

Wir werben nun bei der Prüfung der Vor -
tage , die wir so vornehmen wollen , indem wir
einen Vergleich mit der Sozialversickstrungs -
Vorlage des allen Oesterreich vom Jahre 1914 ,
mit den im Jahre 1918 erlassenen Leitsätzen ,
mit der »ach dem Umstürze neu ausgearbeiteten
Vorlage Harnisch und mit der Sozialversicherung
anderer Länder ziehen , untersuchen , oh und inwie -
weit die Kommission rein von sachlichen Monicn -
ten sich hat leiten lassen oder ob und inwieweit
sie nickst den nationalen Aspirationen der den
radikalsten Flügel repräsentierenden Kreise nnd
den fiskalistischen Strömungen , die sich bei allen
sozialpolitischen Gesetzen geltend machen , allzu -
viel Rechnung getragen hat .

rgotstittiuiia | oIqi )

Tmes- Neuigleiten .
Die mm ' .

Dem „ Vorwärts " und der „ Internationale " ins

Stammbuch .

In der „ Internationale " veröffentlicht

Karl K r e i b i ch einen Artikel über die

Parteienvertreter ans der Tschechoslowakei

mif dem Hamburger Kongreß und im Rci -

chcnberger „ Vorwärts " ein „r . " Kongreß -

berichte von solch offenkundiger Böswillig¬
keit und ohnmächtiger Wut , daß sich eine

sachliche Absuhr nicht verlohnt Die beiden

Herren dürsten sich mit den nachfolgenden
Versen als Antwort zufrieden geben :

Reitst du langsam durch den Tag ,

Sanft vom Pferd getragen .

Blinzeln dir die Hund « nach

Gnädig , voll Behagen .

Aber sprengst du frisch und joch

Durch der Dörflein Runde ,

Wird das ganze Klrchipiel wach

Vom Gebell der Hnndc .

Hui ! wie stürzt ' s aus Hof und Tor !

Kollert von den Stufen ! . . .

Belfernd folgt der Meute Gkwr

Deines Rößlews Hufen .

Sturm im Herzen ! Sturm In: Haar !

Jauchzend in die Weiten ! . . .
Hinterdrein die Köterschar :

Hei , dag ist ein Reiten !

Vorwärts ! Aufwärts ! Höhenglanz ! . . .

Dumps Geheul vom Grande ,

Mild , mit cingczog ' nem Schwanz

Hinken heim . . . die Hmide .

TaS dümmste Blatt in der Tschechoslowakei ,
als das wir die „ Deutsche Land Post " seit
scher charakterisierten , hat auch in den Paar Bio -
naten seiner schätzenswerten " Anwesenheit in Prag
seinen engen geistigen Horizont nicht zu cnvei -
kern vermocht . Und so ist es dem agrarischen
Blatte auch gelungen , den dümmsten Beitrag
zum Hamburger Kongreß zu liefern . Die klas -
lisch? Notiz , in der die „ Landpost " ihre maßge -
bende Meinung über den Internationalen Kon -
gres; ziisanmienfaßt , beginnt mit folgenden
Sätzen :

„ Die internationale sozialdemokratische Par¬
tei in der Tschechoslowakei , die sich der denk -
schon Um g a n g s s p r a ch e bedient , hat am
Hamburger internationalen Kongreß die tschcchi -
schon Nationalsozialisten in einem eigens dazu aus -
gearbeiteten „ Memorandum " anzuschwärzen ver -
sucht . In Wirklichkeit sollte aber die „?l n -
klage " den tschechischen S o z i a l d e in o -
traten gelten , doch getraute man sich nicht
r : cht , diesen wegen ihrer ausgesprochen nationalen
Gesinnung , dir von der der Nationalsozialisten nicht
zu unterscheiden ist , irgendwelche Vorwürfe zu ma¬
chen . So wurde denn den tschechischen National -
sozialisteu all das gesagt , was an die ?ldreffc der
tschechischen Soialdcmokralcn von den „ Internatio -
naten zu richten wäre . "

Man verzeihe den lwrleu , uttparlainentari -
schen Ausdruck : aber was ein Tepp ist , muß sich
auch gefallen lassen , als solcher bezeichnet zu
werden . Denn nickst nur daß dieser tüchtige
Journalist unser M e m o r a n d u m g e g e n
die tschechischen Sozialdemokraten
gar nicht gelesen , einfach übersehen Hit , kon -
stniierl er in seinem Kreuzkopf auch noch den
Fall , das; ein die tschechischen Nationalsozialisten
betreffendes Memorandum von uns versaßt wor¬
den wäre , das „ in Wirklichkeit " gegen die tsche-
chischeu Sozialdemokraten gerichtet war , denen
Vorwürfe zu machen , wir zu feige sind ! Böswil -
lige Unterstellung ist hier Wohl ausgeschlossen und
da sich überdies die gesamte Prcffc mit unserer
Anklage gegen die tschechische Sozialdemokratie
beschäftigte , so ist doch mir völlige journalistische
Unfähigkeit der Schneider » nd Schreiber in der
„ Landpost " an dieser Fälschung der Wahrheit
schuld . Wir sind überzeug, , das ; sich die Redak -
tion der „ Deutschen Landpvst " nach diesem
Stücklein selkier entsprechend einschätzen tvird .

.. Unerhörter Pressennfug . F » Wien macht die
bürgerliche Presse wieder einmal in Sensationen
Der Selbstmord des Kronprinzen Rudolf wird
von einem Abendblatt ausgeschlachtet , was den
Konkurrcnzeifcr des „" Acht Uhr Abendblattes "
mcht ruhen läßt . Um auch etwas Sensationelles
zu bringen , hat es sich dieses Blatt vorgenommen ,
dem Wiener Publikum praktische Unterweisung
im Detettivdienst zu erteilen . Das Blatt wird
einen seiner Redakteure einige Tage hindurch
nach Art eines steckbrieflich Verfolgten im Bilde
vorführen . Dieser so gekennzeichnete Journalist
lauft dann am 29 . d. in Wien herum und wer
ihn „erkannt " hat , Kirf hoffen , einen Preis von
uOO. OOO Kronen zu gewinnen . . . Ist das nicht
einfach und geradezu gesagt eine Schweinerei ?
Wir wolle », so schreib ! die „Arbciter - Zcituug ",
gar nicht davon sprechen , wie tief der mißbrauchte
Redakteur , den man einen entsprungenen Zucht -
hausier spielen läßt , herabgewürdigt wird . Er
kann sich vielleicht nicht ivehreu , ist hoffentlich
bloß Widerwillig , ein Opfer der Geldgier und
Konknrrenzwut seiner Unternehmung . . . . ein
Bild mehr dex Erniedrigung des Wiener Geistes ,
mit der eine skrupellose Presse schier unablässig
beschäftigt ist.
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Den großen Scharfmacher » im Wiener
Bankenvcrband ist das mutige und lampflüsterne
Herz im letzten Augenblick in die Hose gesunken .
Einige Stunden Uebcrstundenstreik h. zhcn gcniiat ,
sie zur Raison zu bringen und in ihnen den drin -
genden Wunsch nach neuen Verhandlungen mit
den Angestellten wach ' »rufen , bei welchen sie sich
mit sehr gemischten Gefühlen zu ganz bedeuten¬
den Zugeständnissen herbeilassen mußten . Nach -
dem sie also vorerst Verhandlungen auswichen ,
dann selbst Forderungen nach Arbeilszeitvcrlön -
gcrung stellten und schließlich erklärten , mehr als
höchstens eine zwölfprozcntigc Erhöhung auf
keinen Fall zu bewilligen , waren sie nach Wieder -
aufnähme der gescheiterten Verhandlungen bereit ,
die Angestelllciibczi ' ige um 20 Prozent zu erhöhen .
Tie Organisation der österreichischen Bankbeam -
tenichaft fügt der ununterbrochenen Kette ihrer
großen gcwcrksckwftlichen Erfolge einen neuen ge -
wältigen ei ». Aus dem Verlauf der Wiener Bank -

beamtcnbeweguilg ergibt sich auch für die Vi cot
"Angestellten eine Lehre , die nicht unbeachtet blei¬
ben soll . Die siegreich beendete Wiener Bewegung
hat klar und deutlich aufgezeigt , lvas cie ? Gewerk -
schctftoovgaiiiisation vennag , die fast 100 Prozent
aller Berufsangehörigen umfaßt nnd die Aklwnen
zielbewußt nnd , gestützt auf die eigene Stärle . auf
die Treue ihrer Mitglieder und die momtii ' ch ? und
materielle Solidarität aller ArbeitervrgatrffaticKetc
führt .

Mieder drei Todesurteile . Das S-ckiwing. . ' -
richt m Tabor hat den 41 jährigen Schuster
Johann NedLla , der seine Frau und den He «
ger Bure - ? ermordete , zum Tode verurteilt .
Seine Geliebte , die Hegerbsvan Marie Biirr «. lx>-
kam wegen Teilnahme am ". ' Norde s ü n s F a h r e
schweren Kerkers . Das gleiche Schwurge¬
richt hat ferner den 71 jährigen Ausgcdinger Wen «
zcl S n k d o I a k an « Oberpasck lvcgeii Ernwr -
dnng seiner Frau zum Tode durch den Strang
verurteilt . — Bor dem Geschworen «ngericht in
I u n g b n n z l a u Ijetttcu sich dieser Tage der
1,0jährige Joses a k und sein Komplize , der
25jährige K o p f i ö a , wegen Mordes zu ver¬
antworten . Beide flüchteten seinerzeit ans dent
Militärstmfgefängnis in Tlicresienstad : und tvnr -
den ani 29. ^ September von dem Heger Wenzel
K oc o n r c k angehalten , der sie der Gendarmerie
übergeben wollte , ' /xik streckte damals den Heger
durch zwei Schüsse nieder . Das Cchlvurgericht
verurteilte 2 a l zum Tode durch den Siran g,
K o p r i v a zu einem M o n a t Kterier .

Die Verhandlung gegen itonpal , dem Morde : Dr .
RaöiitS , findet Mitte Juni vor dem Staalsgcrichts -
Hof in Prag statt . Die Verhandlung wird im Pra -
gcr Schwnrgerichtssaal abgehalten werden .

Die Tornado - Katasttophe in Texas . "Nach-
dem die durch die Sturmkaiastrophe unterbrochene
Verbindung mit der lialbzerstörtcn Badcstadt Hot
Springs , der Hauptstadt der Grassck >aft Gar -
land ini nordamcrilanisck ) ?» Staat Arlansas ,
halbwegs wiederhergestellt worden ist , werde »
jetzt nähere ^Einzelheiten über das Unglück be -
kannt , das Texas nnd Arkansas heimgesucht hat .
? ! ach einem ach t z e h n st ü n d i g c u, tvolken - -
brucharligen Regen ergossen sich ans dem um -
ltegcnden Otelände reißende Waspermassen in die
Stadt , die die Straßen überschwemmten , die Lä -
den einrissen und die kleineren Bauten weg -
schwemmten . Viele aus Holz erbaute Hotels
wurden während des Wirbclstnrius durch Blitz¬
schläge in Brand geseht und unterwegs befindliche
Automobile tonrden von den wirbelnden Wasser¬
fluten weit lveggetragen . Eine große Zahl der
armseligen Regcrhüttcn im unteren Teil der
Stadt ist vom Erdboden verschwunden . Eine
Frau lonrde von den Fluten ergriffen und eine
Strecke tvcit weggerissen , bis es ihr gelang , ein
im Wasser treibendes Auto zu erfassen und sich
an dem Wagenschlag festzuklammern . Sie wurde
von einigen beherzten Männern , die sie schwirn -
mend erreichten , schließlich gerettet , vorher aber
mußten ihr die Retter die . Haare abschneiden , die
sich in die Räder verwickelt hatten . Im ganzen
ixit man zehn Tote und Vermißte sowie rund
100 Verletzte zu beklagen . Ter angerichtete
Sachschaden tvird auf mehrere Millionen Tollars
geschätzt . Die Stadt , oder , richtiger gesagt , lvas
von ihr übrig geblieben ist . ljat weder Gas noch
Elektrizität , noch Straßenbahn mehr .

Chinesische Piraten . Tic Teeräuberei in den
chinesische » Gewässern nimmt immer gefährlichere
Formen an . Wie ans H o n g I o n g gemeldet
wird , lvuide kürzlich der chinesische Dampfer „ Tai

. Thun " auf der Reise nach ' Zchangai von etwa
50 Piraten , die sich als Passagiere an Bord bc -

fanden , im Sturm genommen . Der die Wache
habende Erste Offizier wurde dabei von den "An¬
greifern schwer verwundet . Die Banditen schto -
ßen dann den Kapitän in seine Kajüte ei » und
trieben die europäischen Offiziere und die wirk ,
licheu Passagiere , nachdem sie ihnen alle Wert¬

sachen abgenommen hatten , in den Salon der

ebenfalls verschlossen wurde . Die etwa 100

chinesischen Passagiere wurden unter Teck ringe -
sperrt und von bewaffneten Banditen überwacht .
Auf der Höhe von Smatotv gaben die Piraten
einein vorbeifahrenden Fischerboote Signale , das

daraufhin an den Dampfer Hera »fuhr und die
Banditen an Bord nahm , die eilig der Küste zu -
ruderten . Angesichts der Unmöglichkeit , die Ro¬

dung abzutransportieren , mußten sie sich mit der

Mitnahme des Bargelds und der Schmucksachen ,
die sie den Passagieren abgenommen Ixitten , be -
giftigen . eine Beute , deren Wert ans 00 . 000 Dol¬
lars geschätzt tvird .

De ? Kaadener Mörder verhaftet . In dei
" Nacht zum 13 . April wurde , wie wir seinerzeit .
meldeten , in Kaaden die Gemischlwarenhändlerin
Berta Rudo lf , in ihrer Wohnung ermordet .
Als der Tat dringend verdächtig ; tmirde ihr Neffe
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Friedrich Singer beut der Gendarmerie ge -
sucht . Singer war , nachdem er desertiert war , am
12 . April zu seiner Tante auf Besuch gekommen ,
um Geld von ihr zu verlangen . Als ihm diese
Geld nicht gutwillig geben wollte , erschlug er sie
mit einer Hacke, beraubte sie und verschlvand
dann spurlos . Tiefer Tage wurde nun Singer
auf dein Dampfer „ Mvngolia " in Leer bei Em .
den in Hannovar verhaftet . Die Hlendarmeric
hatte nämlich in Erfahrung gebracht , das; Singer
mit feiner geliebten in Bodcnbach in brieflicher
Verbindung stehe . Einer dieser Briefe wurde
abgefangen mtd man ersah daraus , das; Singer
auf dem Frachlcndampfer „ Moitgolia " Arbeit
genommen hatte , um sich die Kosten für die
llcberfahrt nach Amerika zu ersparen , da er
iveiiig Geld besah . Tie Kaadener Polizei er -
suchte daraufhiit die Polizeidircktion in Emden
tclephonisch um die Festnahme des Singer und
schickte gleichzeitig einen Steckbrief mit Lichtbild
ein . Singer wurde , wie schon gesagt , auch tat -
sächlich verhaftet und es wird seine Auslieferung
verlangt tverdcn .

Der Mord bei Hasseitstein steht, wie gemeldet
wird , vor der endgültigen Aufklälung , da man
dett Mörder des Strub ! gefunden zu haben
glaubt . Die Leiche deS Strub ! wurde bekannt - -

lieh in der Nähe von Hassenstein vor einiger Zeil
aufgefunden und die Nachforschungen haben er -
geben , das; Strubl bereits im Jähre 1018 ermor¬
det wurde . Strubl ist damals mit dem Fleisch -
haucrlehrling Ernst G ö r n c r aus Prcßnitz auf
eine Hamsterfahrt gegangen und nicht mehr zu -
rückgekehrt. Strubl hatte 140 Kronen für even¬
tuelle Hamstcreinkänse in Brunnersdorf und
Umgebung mitbekommen . Als man Görner nach
dem Verbleib seines Kameraden fragte , erklärte
er damals , daß dieser eine andere Richtung ringe -
schlagen hatte und das; er ihn weiter nicht gesehen
habe . Durch den Lcichenfund , der den Raubmord
an Strubl aus Tageslicht schaffte' , ist nun die Bcr -
mutung aufgetaucht , daß Görner der Mörder
Strubls ist , zumal er vor zwei Jahren eine Frau
Maria Wirth in Preßnitz ermordet hat und
wegen dieses Raubmordes zu sieben Jahren schwe¬
ren Kerkers verurteilt wurde . Die Nachforschten -
gen in dieser Richtung sind bereits eingeleitet und
es ist abzuwarten , ob Görner , durch die Auffin¬
dung der Leiche Strubls mürbe gemacht , ein ( V-
ständnis ablegen wird .

Im Dienste tödlich verunglückt . Ans dem Nie -
gcrplatz in Prag - Nuslc snhr gestern vormittags ein
Beiwagen der elektrischen Straßenbahn auf einen
Motorwagen auf , wobei der Schaffner Anion K o >
kinck ans Prag VII zwischen die Wagen geriet .
Kokinck erlitt so schwere innere Verletzungen , daß cr
ihnen bald daraus aus der Klinik Schloff : : erl ig .

Ein anogeranbteS Pfarrhaus . Nach einer Mc . -
düng ans Gablonz stattete » am Pfingstsonntag Diebe
dam Pfarrhaus in S ch u m b u r g > E> i lt e r einen
Besuch ab . und entwendeten ans dem Schreibtische
des Psarrcrs etwa 10 . 000 K. Der Pfierer , der Wal, -
rcnd der Ausplünderung des Pfarrhauses gecaee d>c
Messe las , haue das Geld zur Einführung des elek -
irischen L' chlcS in sei Kirche und anderer Auslagen
jm die Kirche gesammelt .

Tic Autorascrei . Mittwoch abend wurde der

zehnjährige Schüler Wenzel H ajck in Prag .
Hvllcschowih von cineni Personenauto erfaßt und

zu Boden gerissen . Der Knabe erlitt einen Bruch
des rechten Oberschenkels und blutige Wunden
an der Unterlippe .

Selbstmord aus den Schienen . Am Psingstsvnn -
tag stürzte sich um die Mittagsstunde der Korbslech «
tcr Wenzel P c l l c r ans W i e s a - n der Station
W. c,ä - Obcrlcu ' cnsdoif vor den ans Prag einircs . -
fciidcii Personenzug . Pcllcr , dem der . Kops abgetrennt
wurde , hat den Selbstmord , wie angenommen wird ,

wegen eines unheilbaren Leidens begingen

Mein Reis « sWt ! .
Bon Maxim G o r f k i j. 5

Er erschrak , erbebte , konnte sich aber doch
nicht halten . Die Lachlrämpfe ergriffen ihn im¬
mer wieder . Er blies die Backen auf , daß ihm
die Augen aus den Höhlen lrale », und brach dann

doch von neuem in Lachen aus . Da stand ich
ans und ging von ihm weg . Ich ging lange ohne
zu denken , fast ohne Bewußtsein , nur erfüllt von
dem bitter » Gefühl der Vereinsamung und Be¬

leidigung : Ich hatte die ganze Natur nniarmt ,
ihr schweigend ans tiefster Seele heraus meine
Liebe bekannt , die heiße Liebe eines Menschen , der
ein wonig Dichter ist . . . Und sie, die Natur ,
in der Person dieses Schackro , hatte mich ausge¬
lacht wegen meiner Begeisterung !

Ich hätte noch weit kommen können in der

Formulierung meiner Anklagen gegen die Natur ,

gegen Schackro und aegen alle Lei " : »8 Ordnung , da
ertönten eilioe Schritte hinter nur .

„ Sei nicht böse ! " svrach Sch ' ckro verlegen ,
leise meine Schulter berührend . „ Du Host gebe -
tct ? Ich wußte es nicht . Ich bete nicht allein .

Er sagte das im schüchternen Tone eines

schuldbewußten Küthes . und trotz meiner Aufre¬
gung mußte ich bemerke » , wie lein Gesicht eine

Armesündermiene reiche , in der sich Verlegenheit
und Besorgnis stritten .

„ Ich werde dir nichts mehr tun . Wahr¬

haftig ! N' emals ! "
Er schüttelte verneinend den Kopf .

» Ich sehe , du bist demütig . Arbeitest .

Zwingst mich nicht zu arbeiten . Ich denke nach
— warum ? Also — cr ist Sinnt wie ein Schaf . "

Damit 1rüstete er mich ! Damit entschuldigte
er sich vor mir . Natürlich , nach solchen Trostes -
Worten blieb mir nichts weiter übrig , als ihm

Literatur .
Argumente gegen den Sozialismus . Bürgerliche

prägen und sozialistische Antworte » von Friedrich
Weiß . 1023 , Druck und Verlag von Kaden u. Co. ,
Dresden , cf ' ne sehr originelle Broschiire hat der aus
seinen Beiträgen in der Zeitschrift „Bildiingoarbeit "
sowie durch seine Broschiire über die Sozialisierung
bekannte Genosse Fredrich Weis , versaßt . Er besaßt
sich damit die gangbarsten Argumente gegen de »
Sozialismus anzuführen » nd sie eingehend zu wider -
lege ». Zunächst spricht er von der angeblichen Un -
veränderlichlclt der menschlichen Natur , davon , daß
die menschliche Natur zu schlecht sei für eine so voll -
lommene Gesellschaftsordnung wie es der Sozialis -
mus ist . Sodann kommen die Argumente w i r t -
! «h a f t l i ch e r Natur zur Sprache . ( Sozialismus
und Mkiischciilibcrfluß : keine Volkswirtschaft ohne
Unternehmer ; Der Beweggrund der Sorge um die
eigene Ex. sicnz und die Existenz der Familie ; Wirt -
lchasU ' che Gleichheit und Sozialismus ; usw. ) Dann
de Argumente sittlicher und kultnrellcr
Natur . tZkistörnng der Familie durch den Sozialis -
mus ; Der sozialistische Staat ein Znchthausstaat ; Gc -
fährdnng der geistigen Kultur durch Aufhebung des
arbenclosen Einkommens ; Der Sozialismus ist na -
tionsle ntlich ; Der Sozialismus ist religionsfeiiid -
lich . ) Diese kurze Inhaltsangabc wird genügen dar -
zutun , daß es sich um eine lesenswerte Broschiire
handelt , die insbesondere mit Nutzen für Lchrkursc in
Arbeiterschulcn Verwendung finden kann . bl. 8t -

Kleine Ammt .
Shackletons Schiff an Kanada vertäust . Die

„Oitest " , das Schiff , an dessen Bord der englische
Polarforscher Shnckleton bei der Ausreise am 5. Jän¬
ner 1022 auf der Höhe der Küste von Süd - Georgien
starb , ist jetzt von der kanadischen Regierung nngc -
kauft worden , die das Schiff in de » Dienst einer

neuen Polarexpeditton stellen will . Diese soll von
einem englischen Hafen ihren Ausgang nehmen und

von Kapitän Bernter , dem kanadischen Forschung » .
Veteran , geleitet worden .

Gletscher In China . Der englische Forschungvrei -
sende F. K. Ward , der den westliche » Teil der chine¬
sische » Provinz Iiinan bereist hat , fand in diesem

freilich schon an T! l >et angrenzenden Gebiet ziem -
lich große Gletscher , wie sie sich sonst nur im

Innern des tibetanischen Hochlandes finden . Diese

Entdeckung ist insofern bemerkenswert , als in China

selbst so bedeutende Erhebungen und detnentspre -

chende Gletscher früher nicht bekannt gewesen sind .
Die Bergketten zwischen den hier parallel lausenden
Flußgebieten des Salzwen , Mekong und Iangtse -
Kiang steige » sogar zu einer Höhe auf , die alle euro -

patschen Gipfel weit überragt . Der Peimarschan zwi -
scheu den beiden letztgenannten Strömen erhebt sich
bis zu etwa 0500 Metern und besteht übrigen » aus
vulkanischem Gestellt . Auf der Ostseite reichen Glet -
scher bis aus 0000 Bieter hinab , besitzen aber als
eigentliche Eisströme jetzt nur eine geringe Länge ,
während sie nach den Anzeichen der Bodenform we>
ntgstens in einem Falle 10 Kilometer lang in die
Tiefe gegangen fein müssen . Weit ansehnlicher und
als echte Talglelfcher entwickelt sind die Eisströme
in einem anderen Teil düser Wasserscheide , einer

' davon endet erst in 3000 Meter Meereshöhe in der

Waldregion . Nach den Erkundungen von Ward bei
den Eingeborenen hat sich dieler Gletscher erst in den

letzten 10 —50 Jahren noch wesentlich zurückgezogen ,
eine Erscheinung , die ja auch bei den meisten Alpen -
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alles zu verzeihen , nicht nur das Geschehene , son
der » auch alles Koinniende .

Eine halbe Stunde später schlief er fest, und

ich saß neben ihm und scheutle ihn an . Im

Schlafe macht auch ein starker Mensch einen hilf -
losen und unbeholfenen Eindruck . Schackro oder

sah kläglich ans . Seine dicken Lippen waren halb
geöffnet , und zusammen mit den in die Höhe ge -

zogeneu Augenbrauen gaben sie seinem Gesichte
einen geradezu kindlichen Ausdruck schüchternen
Erstaunens . Er atmete gleichmäßig und ruhig ,

mir zuweilen bewegte er sich und sprach im

Trattitte in bittendem Tone ganze Sätze in gm -

siiiischer Sprache schnell vor sich hin .
Rings um uns herrschte jene spannende

Stille , von der man jeden Angeitbl ' ck etwas er -

wckrlet . und die auf die Daner imstande ist . einen

verrückt zu machen , durch ihre vössiae Ruhe und

den Mangel jeglichen Lautes , dieses Hessen Schal

tens der Bewcanna . Das leise Rauschen der WA -

ten drana nicht bis zu uns : wir befanden uns

in einer Grube , die von verschlungenem GeftmbP

bewachsen w- r und aussah . >»ie der borstige Na¬

ckten eines versteinerten Tieres . FW blickte

Scbockro an und dachte ' Das ist mein Gefährte .
Ick könnte ss ?n hier verlassen , aber icki komme doch

nicht von ihm los : denn sein Name ist Legion . -

^ s ist der ( Mährte meines ganzen Lebens . . .
Er wird tnickt bis ins Grab begleiten . . . "

4.

Fccdofta hat unsere Erwartungen betrogen .
Als wir hin kamen , waren dort bereits an vier -

hundert Mann , die sich wie wir nach Arbeit sehn-
ten , aber gleichfalls gezwungen waren , sich mit

einer Znschauerrollc beim Bau der Molen zu be -

gnngcn . Da arbeiteten Türken , Kriechen , Gru -

sier , Smolenzen, " ) Poltawer " ) und Bosialen .

") Bauern aus den Gouvernements Smolensl

und Poltava .

glctschern zu beachten ist . Eigentümlich , aber wohl
erklärlich , ist eine Bermindemng der Gletscherbil -
düng ort - Westen nach Osten . In dcrsciv - m Richtung
fcheint nämlich der Betrag der Niederschläge abzu -
nehmen , von denen die Gletscherentwicklung abhängt .
N» ch der Rückzug der Gletscher in der jüngste » Zeit
dmet ans einen Umschwung der klimatischen Ber -
hiiltnisse . Außer an der Westgrenze gegen Tibet kom -
wen Gletscher sicher im ganzen eigentlichen China
nicht vor , und sie fehlen auch im ganzen übrigen Ost .
ästen, selbst in den sogenannten japanischen Alpen .

tzeriltzksieai .
Ein brutaler Bourgeois .

Bor den Egerer Geschworenen hatte sich die -
sei Tage der lOiährigc Fabrikant Ludwig T h e m l
aus Bärringen wegen schwerer Körper -
Verletzung , verbunden mit dem Verlust eines
Auges für den Betroffenen , zu verantworte » . Aus
der Anklageschrift ergibt sich nachstehender Talbe -
stand : Theml hatte am 2. April in einer Versamm -
lung des „ Bundes der Landwirte " in Bärringen den
Borsitz mite . Nach der Versammlung ging cr in das
Gasthaus des Wilhelm Poppenberger , wo am
Stammtisch ein politischer Disput geführt wurde .
Themcl mischte sich inS Gespräch und begann ans dte
Sozialdemokraten zu schimpfe », so daß es zwischen
ihm und dem Reisenden Rudolf Ströer Zit einem
Wortwechsel kam . Theml stritt sich auch mit anve -
rcn Leuten herum , so daß er schließlich vom Bäcker
S ch m i d t ausgcsordert werden mußte , den Tisch zn
verlassen . AIS Ströer und Schmidt weggingen , hol -
ten sie sich ihre Winterröcke ans der Küche , wo Them ;
saß. Als Ströer seinen Winterrock angezogen Halle ,
geriet er mit Theml neuerlich in Streit und erklärte
ihm , daß cr sich eine Beleidigung seiner Eltern nicht
werde gefallen lassen und ihn ( Theml ) klagen werde .
Jetzt »tischte sich auch Theml » Frau hinein » nd jagte
ihrem Manne , daß cr sich nicht beleidigen lassen solle .
Bei diesen Worten stand Theml plötzlich aus , ergriff
sein Bierglas , ging um den Tisch herum und schlug
es dem Ströer mit den Worten : „ Da haben Sic
etwas ! " aus de » Kops . Ströer erlitt eine schwere
Verletzung am rechten Auge , das ihm aus der deui -
scheu Klinik in Prag am nächsten Tage operativ
entfernt werden mußte . Nach diesem Vorfalle
ging Theml noch in das Gastzimmer und erklärte ,
daß er jedem eins aushalten werde , der ihn in par -
teilicher Beziehung angreijen sollte .

Bei der Verhandlung vor den Geschworenen er -
klärte Theml , daß ihm Ströer in der Küche ange -
griffen halte und daß cr sich an die Tal nicht mehr
erinnern könne . Bei Aufregungen stellen sich bet
ihm Anfälle ein , so daß cr ost sogar ohnmächtig Werve
und jede Besinnung verliere .

Dr verletzte Ströer schildert den Borsall im we »
senllichc », wie er in der AnNageschrijt ausgeführt
wird , und fügte noch hinzu , daß , als Theml mit dem
teeren Biergtas um den Tisch herumkam , er annahm ,
Thcmt würde sich ein neues Bier im Gastzimmer
holen . Der Schlag traf ihn daher ganz überraschend ,
so daß cr ihn durch eine Avwehrbrwegiing nicht mehr
abschwächen tonnte . Die einvernommenen Zeugen
sagic » für den Angeklagte » durchwegs belastend an ».
— Nach dem llrlcil der gerichtlichen Sackiverßändigen
ist die Verletzung des Ströer als schwer zu bezeichnen
und mit einer bleibende » ausfallenden Bcriinstaltiiiig
verbunden , da infolge der zerschnittenen Augenlider
die Prothese schlecht sitzt. Der Angeklagte Theml
ivird als schwerer Neuropath bezeichnet , der infolge -
dessen leichi erregbar und in der Erregung z » krimi -
nette » Handlungen geneigt ist .

Der Gerichtshof verurteilte nach dem Verdikte
der Geschworenen den Angeklagten zu einem
Jahre schweren Kerkers unbedingt . Der

Privatbeteiligte wurde mit seinen Ansprüchen ans den
Zivilrechlsweg verwiesen .

lieberall , in und außerhalb der Stadt , trieben sich
scharettiveise die grauen , kummervollen Gestalten
der „ Hungernden " herum , und um sie schwärm¬
ten , wie Wölfe , asowische und tanrische Bosjaken .

Auch wir wurden von ihnen anfangs für
„ Hungernde " gehalten , und man versuchte , sich
bei uns Futter zu holen , indem matt im Ge¬

dränge dein Schackro den Tjchelmenj, ' " ) den ich
ihm gekauft halle , von den Schultern riß und mir
meinen Zwerchsack abschnitt . Aber nach einige »
Neiiionslralioneti erhielten mir alles wieder , weil

sie die geistige nird soziale Vevtvandtsckmft zwischen
sich und uns anerkannten ; denn die Bosjaken sind
ein edles Volk , wenn auch verschmitzte Bestien .

Nachdem wir eingesehen hatten , das ; für uns

hier nichts zu machen war , und das; man die Mo -

leu ohne uns bauen würde , fühlten wir uns be¬

leidigt und gingen nach Kertsch .
Mein Gefährte hielt Wort mid lies; mich in

Ruhe ; aber ihn hungerte mächtig , und er sah sin -
ster aus wie die Schlucht von Darjal . " ) Er klap -
perle mit den Zähnen gerade wie ein Wolf , wenn
cr jemand essen sah. und brachte mich zur Tier

fwciflung durch die Beschreibung der Speifcmen -
gen . die cr imstande sei zu verschlingen . Seit

einiger Zeit fing er auch an . sich der Weiber zn
erinnern . Anfangs nur flüchtig , mit Senfzern
des Bedauerns , dann aber öfters mit dem gier ! -
gen Lächeln eines „Orientalen . " Schließlich kam
er so weit , dos ; cr keine Person weiblichen Ge -

schlecht ? mehr an sich vorbeigehe » lassen konnte ,
welchen Alters und Aussehens sie auch sein
mochte . ohne irgend eine , seinem praktilch - philo -
lophischc » Standpunkt entsprechende , schmutzige
Redensart über diese oder jene Eigentümlichkeit
ihres Aenßctn bei mir anzubringen . Er urteilt «
über die Frauen so frei , mit solcher Sachkenntnis

>») Tschekmeni --- Kosakemnaittel .
" ) Jm Kaukasus , am Fuße des Kasbek .

Seite 5.
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Tic interparlamentarische Handels ,

konfcrenz .
Zwischen zlvci solennen Empfängen lind

gegenseitigen Aiistrudklungen hat die seit einigen
Tagen in Prag sich nicht langweilende . Juter -
parlamentarisch - Handelskonferenz auch ein paar
Arbeitsstunden eingeschoben , unt einige mehr oder
Iveniger belanglose Berichte , darunter einen Vor .
trag des agrarischen Abgeordneten Etodola über
Maßnahmen zur Erzielung von Verbesserungen im
internationalen Reise , und Güterverkehr anzn -
Höven. Man tut der Bedeutung dieser Gattung
von Zusammenkünften kein Unrecht , wenn man
ihren Verlauf , ihr Ergebnis , kurz den Zweck da
ganzen Uebung für die Ausgestaltung zwischen¬
staatlicher Beziehungen als höchst unerheblich be¬
zeichnet . Auf der Konferenz ist eine stattliche
Reihe europäischer Staaten vertreten , die große
wie die kleine Entente erscheinen sogar durch in
ihren Ländern angesehene Staatsmänner reprä -
sentiert . Tic also von allen Staaten bemutterte
Konferenz arbeitet auch , berät und faßt Beschlüsse ,
die , würde » sie ausgeführt , und würde diese Ta -
gnng von ihren Arrangeuren ernst gcnonnncn
werden , zweifellos Verbesserungen , wenn nicht gar
die . Beseitigung sehr fühlbarer Uebelstände zur
Folge haben würden . So wurde im Anschluß an
den Vortrug des Abgeordneten Stodola eine Re -
solntion beschlossen , die eine Menge gewiß wicht ! -
ger Maßnahmen fordert ( richtiger : wünscht ! ) . Da
wird zum Beispiel „getvünscht " , das ; die Grenz -
Übergänge Verbesserl , der Grenzverkehr von Men -
scheu und Gütern in würdigerer und humanerer
Weise ermöglicht , der Fahrpark ausgestattet , das
Verzollungsspstem vereinfacht und den Reisenden
entsprechender angelvandt , und daß die Eisen «
bahniarifc stabilisiert werden . WaS hoffentlich nicht
besagen soll , daß die bisherige horrende Höl) c der
Tarife keinen Abbau vertrüge . ) Auch für die Ab¬

schaffung der Paßvisa soll auf dieser Konferenz
wieder eingetreten worden sein ; ein Wunsch der

Konfcrenz , der für die eigene Popularität sorgt .
Aber die Kommandanten der Hölle von Lnnden -
bnrg haben darum um ihre Existenz nicht zn
fürchten : es wird trotz der Teilnahme , die sich deson «
ders in den Ausführungen des italienischen Sena¬
tors di Stefano sür die gequälten Grenzübcrschrci .
tcr kundgibt , alles schön beim alten bleiben : das

Paßbüchcl bleibt , wie der BisttmUntcher der Paßbe¬
hörden , und die Schande des tschechischen Üuiiden -

bürg bleibt ebenso wie die der französisch ^ nnd süd «
slawischen Grenzortc weiter bestehen . Es steht eben
dem Wunsche der Konferenz die Forderung der Po -
lizcidirektvren , der ' Außenminister und der General -

stabschess entgegen , und daß diese ein Recht dat >

aus haben , mehr respektiert zu werden weiß , be -

sonders bei uns jedes Kind . Wenn min tuxh auf .
gezählt wird , daß eine Unzahl von Anregungen
über neu zu schaffende Eisenbahnlinien , deren bis .

herigcs Fehlen sicherlich peinlich berührte , — zum
Beispiel der Lttxusexpreß Ostcnde - Pvag- Konstan «
tinopel - Bagdad , oder Ealaisr - Triest - Konslantinopel
Bagdad , und nicht vergessen wird des Liedlings -
gedanketts des japanischen Delegierten wegen Aus .

gcstaltnng der filmischen Eisenbahn und schließ ,
lich vermerkt wird , daß die üblichen Phrasen -
schlagcr über alles Gute und Böse einer inter¬
nationalen Währungsreform verzapft wurden , je
lmben wir genügend aufgezeigt , welche nützlich «
Einrichtung sich uns in der Konferenz darstellt ,
die wir gegenlvärtig belwrbergen . Aber wir trö¬
sten uns ; Wir haben in den letzten Jahren so
manche Konferenz erlebt , wir werden also auch
die Feste , Empfänge mtd was sonst mit der
Prager Tagung eiichergeht , gesund , arbeitslos und
elend überstehen .

und von einem so verwunderlich offenem Stand¬
punkte au- S, daß ich nur ausspuckte . Ich stichle
ihm einmal zn be Ivoisen , daß eine Frau ein ( Me-
schöpf sei, das ihm nicht im geringsten nachstehe ,
aber da ich sah, das; er sich durch meine Airsick),
ten mir beleidigt fühlte nird in Wut auszubrechen
drohte wegen der Herabsetzung , der ich ihn seiner
Meinung nach unterwarf , so gab ich meinen Ber -
such auf bis zu einer Zeit , wo er , Schackro , fast
fein würde .

Nach Kertfch gingen wir nicht mehr an
Ufer entlang , sondern durch die Steppe , mu der
Weg möglichst abzukürzen . Wir halten in unferetr
Sacke nur noch einen Gerstenkuchen von etlva dre .
Pfund , den »vir uns von einem Tataren fin
unseren letzten Groschen gekauft hatten . Diesel
traurigen UmslandeS halber waren wir bei unsere !
Ankunft in Kertsch nicht nur unfähig Arbeit zr
suchen , sondern wir ivaren buchstäblich kam » iin >
stände die Beine zn bewegen . Die Bersnche Schach
roS , inden Dörfern Brot zu erbetteln , halten lei¬
nen Erfolg , überall erhielt er die kurze Antwort
„ Euer viel ! . . . " Das war eine große Wahrheit
es waren wirklich viel Menscl >en , die » ach einen
Stückchen Brot gesucht haben in diesem
schweren Jahre . Sie gingen zn Fuß in Grupper
zu drei bis ztvauzig und mehr , gingen mit Kin¬
dern auf den Armen und an den Händen , nnt
das Ivaren alles so durchsichtige Würmer mi

bläulicher Haut , unter der kein Blut zu fließet
schien , sondern irgend eine ungesunde , verdorbene
trübe Flüssigkeit . . . Und ihre Knochen ragtet
so eckig und vielsagend unter der abgetragener
Haut hervor , das ; einem beim ersten Blick auf fr«
ein dumpfes Granen überfiel und unerträgliche '
bitterer Schmerz einem am . Herzen nagle .

( Fortsetzung folgt . )
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Der fjcutiflcu Nummer liegt clu tgrlnflfrtjein

zwecks Einzahlung der BezugSgebiihr bei . Wir

mache » besonders dar »f aufmerksam , daß die

Einzahlung unler demselben Namen g" leislet
werden muh , unter welchem der Versand - et

Zeitung erfolgt .
Die BezugSgebiihr beträgt monatlich

Kö 16 . —, vierteljährig Ki 48 . —, halbjährig
Kt 96 . —, ganzjährig Kc 192 — und ist stets im

vorhinein zu entrichten . Der AbouneinenlSbe -

tra " muh längstens bis 7. in unserem Besitz sein

J Der Sowjet staut als Arbeitgeber . Der „ Ost -

' Expreß" meldet unterm 19 . Mai aus Moskau :
l „ Ter Oberste BolkswirtsthaftSrat schreibt in einem

Zirkular den Industricbehörden,staatlichen
Trusts und Betrieben vor , beim Abschluß von

Kollektivverträgen mit den Getvcrksch. iften ledig -

sich solche Verpflichtungen in bezug au die Höhe
der Löhne zu übernehmen , die aus dem Ertrage
der Betriebe oder den etatsmäßigeu Krediten de -

stritten werden können . In Anbetracht der Not -
twitdifrfeit einer Berbilligung der Industrieerzeug -
uisse sei vorläufig eine Erhöhung der Löhne nur
in Ausnahmefällen und mir in der Schwerindu¬
strie zulässig , wo sie unter dem TurchschnittSniveau
stehen . Zugleich müssen die Leistungsnormen er -

und ersuchen wir dteö zu berücksichtigen , damit höh , „ nd d : s Beiriebspersonal eingeschränkt wer -
keine Unterbrechung in der Zustellung eintritt .

Der Verfall der Mark .

Die Schuld der Besitzenden . — Tie Notwendigkeil
der Goldlöhne .

Neber den furchtbaren Rückgang der deutschen
Währung und deren Ursachen äußert sich der

Berliner „ Vorwärts " in folgender bemerkens¬

werter Weise :
Daß die Stützungsaktion der Mark in diesem

Zeitpunkte versagen mußte , ist letzte » Endes die

Schuld der besitzende » Klasse , die sich

geweigert hat , dem Reiche ausreichende Devisen -

mengen bei seiner Dollaranleihe zur Verfügung z»
stelle ». Tie Reichsregierung trifft der schwere
Vorwurf , daß sie nicht mit genügender Energie
dem Treiben der Spekulation entgegengetreten ist ,
» nd daß sie sich von dem Rat interessierter „ Sach -
verständiger " hat dazu bestimmen lassen , halbe
Maßnahmen zu treffen , wo ein tatkräftiges Durch -
greisen erforderlich gewesen wäre . Ist es heute

nicht mehr wahr , was man srüher so eindringlich
betont hat , nämlich daß die Stützungsaktion eine

wesentliche Vorbedingung für das Gelingen des

Ruhrkampses ist ? Dan » ist es höchste Zeit , daß
man sich zu Taten aufrafft , und daß man den -

jenigen Leuten , die Devisen kaufe », obwohl sie
noch Devisenvorräte oder Guthaben im Auslände

besitzen , wirtlich und rücksichtslos aus den Zahn
fühlt .

Als die einzige Möglichkeit , wie die Arbeiter

Lasse den Folgen de ? Markentwertung entgehen
lann . bezeichnet der Vorwärts die Kol dl ohne :

Ueberau triumphieren die Goldpreise ;
nur die Lohnempfänger und die auf öffentliche Un -

terslützung Angewiesene » werden mit schundiger
Papiermark abgesunden . Lange Zeit hat sich die

Arbeiterschaft mit Rücksicht aus die schweren Ge -

fahre », die sie für die Wirischast befürchtete , von

der Forderung nach Goldlöhnen abhalten lasse ».
Wenn man die Waffe der Goldpreise gegen sie an »

wendet , wenn die Arbeiterschaft schutzlos den Wir¬

kungen der Markentwertung preisgegeben ist , wenn

das Kapital seinerseits die Wiederherstellung stobt -
ler Währnngsverhälinisse untergräbt , dann bleibt

ihr kein andere « RettungSmittel mehr als auch
G o l d l ö h n e z» fordern . Eine Regierung , _

die

diese Gefahr nicht sieht , darf sich nicht darüber

wundern , daß die Objekte ihrer kapitalistischen Po -
litik im Kamps um das Leben die Bedenken , tue

gegen Goldlöhnc sprechen , hintanstellen . In der

Zeit der Markstabilisierung hat man ztvar die

Löhne zu stabilisieren versucht , ober nicht ein ein -

ziger Höchstpreis ist für lebenswichtige Waren be -

stimmt worden . Es geht nicht an , daß die breiten

Massen danern bei dorn Versuche , sind - dam
Allgemeininteresse einzuordnen , noch stärker der

Ausbeutung der Sachiveetbesitzer ausgeliefert wer¬
de ».
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de ». Bei etwaigen Tiffcrenzen mit den Gelverk

sckkasten ist die Vermittlung der vorgesetzten In
dustricbehörden und Gewerkschaftsorgane , nötigen -
falls das Schiedsgerichtsverfahren in Anspruch zu
nehmen . In solche » Fällen dürfen bis zur Ent¬

scheidung der Differenzen die Löhne nur in der

bisherigen oder von den Jndustrieleilungen be -

willigten , nicht ober in der von den Getverkschaf -
ten beantragten Höhe ausgehöhlt werden . Schon
der letzte koniiiiunistische Parteitag verlangte in

seiner Resolution über die Industrie , daß die
Leiter der Staatsindustrie , unbekümmert
um etwaige Konflikte mit den Arbeitern ,

Getverkschaftrn und lokalen Parteiorganen , auf
die Rentabilität der Betriebe hinarbeiten müssen .
Die ganze Autorität der Partei müsse ihnen hier -
bei den erforderlichen Schutz gewähre ». Diese
formell nur auf die Staalsindustric bezüglichen
Instruktionen sind auch für die Privaiindustrie
von Bedeutung , weil die Sowjetregiernng aus
naheliegenden Gründen nicht zulassen kam » , daß
die Arbeiter in der Privatindustrie wesentlich
günstiger gestellt sind , als in der Staalsindustrie . "

Lohnforderungen der deutschen Bergarbeiter .
Aus Berlin wird uns telephonicrt : Die neue
Totternngssvelle hat die Bergavbcitcrvcrbände der -
airlaßt , bei den Unternehmer »! die Anberaumung
neuer Lohnverhandlungen zu beantragen , die
Montag vormittags in Berlin beginnen sotten .
Borher findet eine Vorbesprechung der Arbeiter -
verbände statt .

Devisenkurse .
Prager Kurse am 24

Geld
100 ball . Gulden . .
10 . 000 Mark . . . .
100 bellt . Franks . .
100 kckiweiz . Frank .
l Viund Sterling .
100 Lire
1 Dollar
100 franz . Franks . .
100 Dinar
10 . 000 magvar . Kronen
10 . 000 voin . Mark . .
10 . 000 österr . Kronen .

1310 . 00
5. 8' 100
101. 1' -»
606 ' 75

164 . 62 *50
163 . 50 *00

33 . 8000
226 ' 25

35 . 62 *50
62 . 75 *00

5 . 0500
4. 62 . 00

Mai .

Ware
131 - 100
0. 80 *00
102 * 76
600 * 25

150 . 12 *50
166 . 0100

34 . 20 *00
226 75

30 . 12 *50
60 . 75 *00

0. 05 *00
: . 12 00

KM und Wissen .
„ Prinz Dlethusalem . " Neues Deutsch, » Theater .

I iastimol © I a m a 11 ch —Olga Baren —Dr . N , e-

- dinge r —Margit Such >>. Einem Quartett von

©ästeil zu ©heen und einem sommerlich gm besuch -

ten Hanse zum Entzücken wurde Johann Strauß halb

»reg fferter „ Prinz Mschutsalem " hervorgeholt . Der

Ibberaus ncrgn ' . lgl chen Stiiming , die dieses mnsiöa -

tische Kleinod verbreitet , konnte salbst das groß . ich
alberne Textbuch keinen Abbruch tun . Man delol -

tlcrtc sich zwei Stunden lang an dem Dnß >>td ichwin -

gsnd : r med klingender Wiener Walzer , Polkas lmd

©alcpps , ließ svin Herze mitjanchzen , »der stellte

. Bälgte . che an , bei innen mau sich dafür certsch cd,

daß es früher doch besser war , als fetflecht » Text¬

bücher sich mit gubee Musik vermählten , denn j tzt,
da miserable Textsitbrikanten sich mit gleichwertigen

Musik inloiu seriellen assoziieren . Im übrig >n fronte man

sich an dam behaglich - brviten Humor dcs gast . ercn -
den Franz G l a w a t s ch, der als Landee - fiirst von

Troeadero einen Potentaten nach der Faean dev

säckLischen Anglist trefflich mim de, applaudierte den

and ren ©ästen , den Damen Olga Ba reo und

Margit S u ch y, Herrn R i ed i n g e r «itd den hier

bewährten Künstlern , por allem Herrn Berger
und Frau Longauer . •>•**.

Wiederholung der Achten Mahlcr - Tymphonte .

Dienstag , de » 29 d. Die Aufführung wird in den

Solopartien wiederum von Frau Maria Gerharl » nv

Lskar Eisenberg als Gästen und den Damen Maria

Franz , Margarethe Gerth » nd Maria Müller nnd

den Herren Joses Schwarz nnd Berthold Sterneck be -

stritten werden . Dirigent : SNexander Zemlinsky . D' e

Ausführung beginnt um halb 8 Uhr . Karlenvorver -

kauf ab heute täglich .
ReueS Theater . Heute Freitag zum erstenmal

„ Trommeln in der Nacht " : Samstag Gastspiel Leo -

poldine Konstantin „Klariss . is halbes Herz " ; Sonn -

tag nachmittags AusteilungSgastspiel Albert Lipperr -
Graz „ Maria Stuart " , abends „ Katja , die Tänzerin " .

Kleine Bühne . Samstag halb 8 Uhr „ Dir kleine

Sünderin " ; Sonntag halb 8 Uhr das neue Büchner -

Lustspiel „ Leonee » nd Lena " .

vereine hriAe » .
Tourtstcnverein „ Die N. uur .

freunde " . Samstag , 26. Mai :

Treffpunkt Mitgliederversammlung
8 Uhr abends int Ca sä „ Nizza " —

Sonntag , 27. Mai : Ganztags .

Wanderung in die Ricaner Walser ,

Jewarner Höhe . Abfahrt 7 Uhr 55 Wilsonb . ihulwf ;
Führer Heller . Zu dieser Wanderung sind alle In -
gendlichen eingeladen . Diese marschieren »nicr ge-
soildcrier Führung . Besprechung Samstag .

Turnen und Sport .
Wcsiham Nnited - Sparta 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

* 1 « erwartet hott «, daß die Sparta die Ei <^
llintder schlagen würde — wo « nach dorn scheinbar

schwachen Spiel der Engländer in Wien und Du da -

post zu enparten war — iviird « enttäuscht . Die

Sparta war ztvar den Engländern überlegen >lnd

ihatte zal >lreich « Torchancen , die sie aber durch un -

glücklich . s Schießen verHarb . Auch die ©äste ent *

täuschten , was jebensalls auf ihre Eenriidmig zurück -
ztlfteheen ist . Zwar bot auch diesmal jeder Einzebie
: eckm>fch Hervorragendes . aber ihr Zusammenspiol
war mangelhaft , sie forcierten ein hohes Rushipiel
und waren — ebenso wie die Sparta — in der Mahl
der Mittel nicht wählerisch , sodnß das Niveau di ses
Spieles dem Kampfe gegen d. c Slavia sportlich nicht
gleichkam . Enttäuschten die ©ngllindee , so oitttäukchte
a- uch die Stümtwe reihe der Sparta , die nervös »ich
ibberhastvt spietltc . Bei Ihrem gewohnt nihigen Spiel
hätte sie gestern ihre tatsächliche Ueberlegenlheit auch
ziffernmäßig zum Ausdrucke bringen Kimen . Ausge¬
zeichnet u « r diesmal Kada . Unangenehm wirkte es ,
als der Schiedsrichter — ob mit Recht oder Unrecht
sei dahingestellt , — dm rechten Back der ©äste , der

auch bei anderen Gelegenheiten durch grobe Fouls
glänzte , ausschloß nnd die ©äste mit Abtreten droh -
ten . Don Professionals hätte man ein derartiges
»nsportltchcs Verhalten nicht erwartet . Schiedsrichter

Bryndai . Der Besuch zirka 25 000 . ein Rekordbesuch
für einen Wochentag .

Züricher « chluftkurse am 24 . Mai .
Geld Ware

VariS 36 . 80 *00 37 . 00 *00
London 25 . 64 *00 25 . 07 00
» erlin 0. 01 . 00 *00 0. 01 . 50 . 00
Mailand 26 . 70 *00 26 . 80 . 00
Holland 216 . 80 217 *10
Wien 0. 00 . 77 . 88 0. 00 . 78*37
Budapest 0. 10 . ( 0 0*10 *50
Brau 16 . 63 00 16 . 55 00
New Bork 5 . 5375 5. 54 . 60
Belgrad 5. 75 . 00 5. 82 *50
Warschau 0. 01 . 09*00 0. 01 . 15*00
Wien geit . 0. 00 *00 ci . OO' OO
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BioProaramm
vom 25 . mal öäs 31 . raal .

Gute u . billige Llicher

in Geschenleinband .

Zell« MM «( . -
liattfeti -il Keller ! Pantra » der

kidmoller , Der Lnndaagi »an
0>reilenIee . Drri gerccdie ' tnm-
mawer . Melder inaldcn Leute

Dlienil . 8» arm : Pale Poren ,
iraier . «S, >dna- dt »a,lid »»>«n.
ttm Echlak Sidimmelreiter .

njirimnn Ein Irddliiicr
Siurtch . ver Praulmarsid

Dotital : Letnwandmeger .
Pa! li >er »adlungen . Palilul «.
la. Ter Margen eine « ckutS -
deNver «.

Strtnildar - ! Der roniantllse
«aller . Äe »esvrnllerlonate ,
Tial' ein, Sidttrenleute .

riednailoet ! « u » aem Leden
eine » Tauaenicdt ».

Ullecer : Munchdnufen , lltede ».
lteder .

» ofsm » nn K T. K. : TteSden -
leuer der Stlvetlrrnaiit . str »u-
lein van «cuderl .

lientar : - ckncllmulltld » rurt .
ose Zieifedetckretdung .

>lndnr »»l >! DaNeri «.
llaatka » Urlaull ,
ttknrlva NIeknna : eua - fl - r .

aloiten .
Wamm »leb : Nten . O. MttMer

in Pari ». To » Tiriaieren .
Conclenev : Ter iltctrui ,
l .n fönininr « , "kabeln.
I ' uiirlikln : Pinne Dame. iiomr -

Hin » u. die dSiiniitaie »Brüder .
<*v«»tnnt : Sldait .
Iturb : Da » pur - nnrab .
Nainli ' t : ' /nriari . i v. Zara «eon
Stifter : tScigilia .

Zu bezirden durch die

Schristcnablellung des

. . Trnukenauer Echo "
Trllulenau . Krenisil . 2/II

L3d | o Die Abenteuer des Franz Finn
Km Dipl aus <tun> Lnbcn in fi Tr. llnn .

NüchHlos ProRrnmm I. iistspinl :
Das Hotel zu den drei Wachteln .

M mm lü ?
Case ContinMgl . i

Goldenes Äreuze >. Wr° s . Mwniii .

Äaiiwi- i ! «aiiDeutschesB : rems! ili ! ts
Pran » Tmecky 22 ( Urania ) . NIM

. . LldOViS flßiiS "
der Genossenschaft „ Ganymed "

TUellch . u DDAA II Hybornskä
Konzert £ rKHU II . « Nr . 7.

Cafe ; ,Nizza "
Kgl . Welnber e , Juiuxmannstraße 27 .

Unser Stammlokal .

T eplitz - Schönau . 2

CAF 6 EUROPE r . r

Stotit* uns Ms
Minde werii
zie Beantwortung einer

Unmenge von Berwal -
tungSsrngeit . RoackS ? a .
schenbuch für gouiniunat -
potittler bietet sich . ttme »
auf diesem Gebiete als
Führer an . Bestellen Sie
noch beute durch Postkarte

bei der

Vuchhanöiuag Jreiljell
Teplig - Schönau

Tbereliengaffe IS.

9CJCQ

In einer S ' unde

Daa Welt,in
Pdilolopdie

»ve . taetchtcht «
ftuniigrlchlcht «
Weltliteratur

Deutsche »iitcratur
PdNste . Scheint «

Füdrer von bekannten Au -
toten wie Bürgel , Schatt¬
ier , itlabund , tüassae - Cedii
u. a. ^ Jeder Band ge-
bunden Ki 0*60. Zu de-
ziepen durch die Buch -
» andlung iZeetchett , Zeptiii -
Schönau , Th . r . siengah « 18.

ist uncj bleibt stets

jjudidkitiärkc

H0 « 8008MM :

weil Sie im

Verlangen Sie von Ihrem Schuhmacher
das Anbringen von

[ Berson Gummi - Absätzen und

Gummi - Soklen

ura
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